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Leev Fastenlovendsfründe

Wir alle sind Pänz, große und kleine.  
Die Jungen treten in die Fußstapfen der Alten. 
Geben wir ihnen die nötige Liebe, Respekt und Anerkennung, 
lassen sie uns Vorbild sein.
Es macht mir Freude und begeistert mich, wie unsere Mutter Colo-
nia von der Jugend gefeiert wird. In fantastischem Liedgut, Videos 
und dem Erhalt unserer Muttersprache Kölsch. Wie heißt es so 
schön bei Miljö: 
"Sulang beim Lommi die Leechter noch brenne...
... sulang dä Pitter noch schleiht
und der Spimanes noch speit,
sulang stirv dä Kölsche nit us."
Und daran glaube ich fest. 
Denn Kölsch ist nicht nur eine Sprache und ein 
Getränk, es ist vielmehr eine Lebensart, die stirv so 
schnell nit us und sie wird von unseren Pänz weiterge-
tragen. 

Euer
Michael Boisserée

vorwort
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„Wenn mer uns Pänz sinn, sin mer vun de Söck“ 
Wir wünschen den Fidelen Holzwürmern 

einen himmlisch jecken Fastelovend! 
Kölle Alaaf!

Wir liefern die führenden Maschinen & Werkzeuge
für die Holz- und Kunststoffbearbeitung!

Besuchen Sie unseren neuen Profi-Online-Shop: www.maschinen-kaul.de
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Holzwurmsitzung
24.02.2017

Ehrengarde der Stadt Köln

Kasalla

Der Mann für alle Fälle - 
Guido Cantz

Tanzgruppe Kölsch Hänneschen

Der Sitzungspräsident - 
Volker Weininger

Paveier

Pause
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Farben  ·  Lacke  ·  Tapeten  ·  Polituren
Leime · Teppichböden · Dekorationen
Maarweg 233 · 50825 Köln · 0221 977610-0 · www.farbenkniep.de

FA C H G R O S S H A N D E L

Tapeten
Bodenbeläge

Farben
Lacke 9

Höhner

Klaus und Willi

Räuber

Das Kölner Dreigestirn 2017

Martin Schopps

Micky Brühl Band

In der Pause und nach der Sitzung: 
Karnevalsdisco im Foyer mit Martin Hardenacke

Sitzungsleiter: Walter Passmann
Orchester: Frank Maubach

Änderungen bleiben vorbehalten!
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aDrESSE: Fidele holzwürmer e.v.
gESChÄFtSFÜhrEr: Jürgen leber
FranKEnwErFt 35 · 50667 KÖln

tElEFon (0221) 207 04 15 · FaX (0221) 207 04 42
E-mail: leber@fidele-holzwuermer.de

www.fidele-holzwurmer.de

michael Boisserée 1. Vorsitzender 
 Leichtensternstraße 13 50937 Köln
 Telefon: 7123287 Fax: 7125693

wilfried Connemann 2. Vorsitzender 
 Dohlenweg 9 50829 Köln
 Telefon: 593248 Fax: 593770

andrea Campinge Schatzmeisterin
 Ettore-Bugatti-Straße 51 51149 Köln
 Telefon: 02203/980100 Fax: 02203/9801038

Stephan rook Schriftführer
 Robert-Perthel-Straße 12 50739 Köln
 Telefon: 1791940 Fax: 17919470

hans Krauß Vorstand
 Industriestraße 131 f 50996 Köln
 Telefon: 82036-0 

Stefan Bieg Vorstand
 Frohnhofstrasse 24 50827 Köln
 Telefon: 5399490 Fax: 53994920
markus müller-rübenach
 Vorstand 
 Heckweg 7 50739 Köln
 Telefon: 5992503 Fax: 5995015

rudolf rook Oberholzwurm
 Robert-Perthel-Straße 12 50739 Köln
 Telefon: 1791940 Fax: 17919470

walter holland Arbeitskreis 
 (kooptiertes Vorstandsmitglied)
 Köhlstraße 3 50827 Köln
 Telefon: 493890 Fax: 594353

        vorStanD DEr FiDElEn holzwÜrmEr E.v

1111

vorStanD DEr FiDElEn holzwÜrmEr E.v.

von links nach rechts:  
Boisserée, connemann, müller-rübenach, Leber,

campinge, Krauß, rook, Bieg

© schmitz+hartmann
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WIR SIND BEGEISTERT – AUCH FÜR UNSERE  
PÄNZ WIRD SAUBERKEIT ZUM KINDERSPIEL

Durch unsere kostenlosen Beratungsangebote lernen  
Kölner Kinder, Jugendliche und Erwachsene alles über 
Wertstofftrennung und Abfallvermeidung.
AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH:
Kunden-Beratung: 0221/9 22 22 24 • Sperrmüll-Service: 0221/9 22 22 22

www.awbkoeln.de

Holzwuermer Festheft 2016_Seite_051_136.indd   55 13.02.17   15:06
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Ich möchte gerne den diesjährigen Orden gegen  

eine Spende von € ________________ erhalten.

Name: _____________________________________________________________

Tisch-Nr. ____________________

orDEn 2017
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Unseren diesjährigen »Orden«
können Sie bei einem Herrn unseres Vorstandes zum Preis ab  €  35,–  erhalten. 
Trennen Sie bitte anhängende Quittung ab und übergeben Sie diese 
einem Herrn unseres Vorstandes. Dann geht alles weitere von selber!
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„Wenn mer uns Pänz sinn, sin mer vun de Söck"

Das diesjährige Sessionsmotto beschreibt das Festkomitee Kölner 
Karneval so:

„Kinder, Pänz, Ströpp, Puute und Quös sind wunderbar frisch, offen, neu-
gierig und fröhlich. Sie gehen ohne Vorbehalte auf das Leben zu, ent-
scheiden aus dem Bauch, sind unglaublich kreativ. Kinder sind Kinder.  

 mottogESChiChtE
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mottogESChiChtE

Sie sind mit und untereinander gleich, so wie es auch die Menschen im 
Karneval sind. Kinder kennen keine Sprach- oder Kulturbarrieren sondern 
singen, spielen und tanzen miteinander unbändig und fröhlich, sie ma-
chen sich ihre Welt! Dabei überraschen Kinder mit ihrer Leichtigkeit und 
Ehrlichkeit in ihrem Handeln oftmals die Erwachsenen. Wer das beobach-
tet ist „vun de Söck“.

Zugleiter Christoph Kuckelkorn erläuterte im Rahmen der Vorstellung des 
Sessionsmottos beim Prinzenfrühstück im Gürzenich: „Für uns große Je-
cke ist das eine tolle Aufforderung: Lassen wir uns doch in unserem All-
tag einfach anstecken von dieser Unbefangenheit! Und sorgen wir doch 
dafür, dass die Aufgaben für die Zukunft unserer Stadt sich auf die Be-
dürfnisse der heranwachsenden Generation konzentriert! Wir alle haben 
die große Chance, von dieser Haltung zu lernen und selbst unbefangener 
und fröhlicher durch das Leben zu gehen.”

Auch der diesjährige Orden der „Fidelen Holzwürmer“ nimmt wieder Be-
zug auf das aktuelle Motto. Der Orden wurde wieder einmal entworfen 
von unserer „Kreativabteilung“ Gina Boisserée, unterstützt von ihrer 
„Muse Michael“…
Was haben alle Kinder dieser Welt gemeinsam? Eine Mutter! Und die Mut-
ter aller Kölner ist natürlich Mutter Colonia. Da sich bei uns, den Fidelen 
Holzwürmern, alles um Wurm und Würmcher dreht, ist Mutter Colonia 
die Schutzherrin unserer Würmcher. Sie trägt die Kleinen im Arm, sie 
wird gekrönt von einem Würmchendiadem und der Damenorden als Wap-
penschild von Köln wird neugierig von einem fidelen Würmchen erkun-
det. „Die Würmcher", die Kinder, erobern unsere Welt ...

Text: Festkomitee Kölner Karneval, Gina Boisserée
Bild: Festkomitee Kölner Karneval
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Manche sehen hier nur eine Winterlandschaft. 
Andere träumen schon jetzt vom Weg dorthin.
Wir wünschen allen eine schöne Session und erholsame Stunden danach.

Die Mercedes-Benz Niederlassung Köln feiert 2017 ein närrisches Jubiläum:
111 Jahre „Benz“ in Köln. Profitieren Sie noch bis Aschermittwoch 2017 von
besonderen Jubiläumsangeboten. Besuchen Sie uns jetzt!

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Partner vor Ort: Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb PKW GmbH, Mercedes-Benz Center 
Köln, Mercedes-Allee 1, 50825 Köln – Niederlassung Köln/Leverkusen, Center Leverkusen, Overfeldweg 
67-71, 51371 Leverkusen – Niederlassung Köln/Leverkusen, Center Porz, Frankfurter Str. 778, 51149 Porz 
– Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb NFZ GmbH, Niederlassung Köln/Leverkusen, Center 
Frechen, Alfred-Nobel-Str. 11-15, 50226 Frechen – www.mercedes-benz-koeln.de

Jubiläumsangebote 2017: 111 Jahre „Benz“ in Köln.

  www.mercedes-benz-koeln.de
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Liebe Fidele,
liebe Freunde, Tischlerkolleginnen und Kollegen, verehrte Fans 
und Förderer des rheinischen Frohsinns und in diesem Jahr ganz 
besonders: Liebe DÜSSELDORFER!

Nachdem wir im letzten Jahr alles auf den Kopf gestellt haben, mussten wir in diesem Jahr 
natürlich wieder mit den Füßen auf den Boden kommen. Das scheint bei meiner Begrü-
ßung noch nicht der Fall zu sein und es ist etwas ungewöhnlich, das mit den D - dorfern.  
Aber davon später mehr.

Gleich im Januar fand sich der erste Pflichttermin auf dem Programm, für alle, die in 
puncto Möbelmode auf dem Laufenden sein wollten. Die IMM Cologne versetzte Köln für 
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Mit dem Obermeister
durch das Jahr

om michael Kals und mottotruppe  "mer stelle alles op dr Kopp" Karneval 2016

 FiDElE KÖpFE FiDElE KÖpFE

eine Woche in einen Rauschzustand. Vom Messestandort Deutz ging es über den Rhein in 
das Stadtzentrum, über Ehrenfeld weiter bis nach Sülz und in die Südstadt.
Für unsere angehenden Gesellen, die im Sommer die Prüfung ablegen wollten, war das eine 
spannende Zeit. Hier wurden Ideen überprüft und neue gefunden und die, die noch gar 
keine Idee  hatten, bekamen hier evtl. einen Schub. 
Das war wichtig, denn schon Ende des Monats begann das erste Gestaltungsseminar. 
Im vergangenen Jahr fand dieses wieder in Bornheim statt, unter der bewährten Anleitung 
von Manfred Stommel-Prinz. 
Und wie in den vergangen Jahren zuvor bin ich mit Hauke Schmidt, unserem Lehrlings-
wart, an einem Abend vorbeigefahren, um neugierig die Entwürfe zu bestaunen, aber auch, 
um Ansprechperson für die Azubis zu sein, die gerne eine weitere Meinung hören oder die 
ihre Ideen neuen, unvoreingenommenen Besuchern präsentieren möchten. So sind diese 
Abende immer 
kompakt und 
enden selten vor 
dem neuen Tag.
Ich kann es nicht 
oft genug sagen: 
Die Kölner Tischle-
razubis und deren 
Betriebe hatten und 
haben großes 
Glück, dass sich 
insbesondere Man-
fred Stommel-Prinz 
hier in dieser Art 
und Weise engagiert. Die Ergebnisse dieser Gestaltungsarbeit können wir uns bei der 
Gesellenstückausstellung ansehen. Und sehr oft werden Arbeiten aus Köln auch im Lan-
deswettbewerb „die gute Form“ besonders gewürdigt. 
Georg Willig, der in der Technischen Hochschule Köln bei Martin Waleczek gelernt hat, 
bekommt den 3. Preis für seinen bemerkenswerten Tisch und Marielle Klarhold , die in der 
Tischlerei Schwarz gelernt hat, erhält eine Belobigung für ihr 
„Schallplattenmöbel“. Diese Bezeichnung für eine Stele mit 
Schallplattenspieler und dem separaten Schubladenkorpus 
beschreibt die Arbeit allerdings nur sehr unzureichend. 
Kurz: beide in Köln ausgezeichneten Gesellenstücke sind auch im 
Land erfolgreich gewesen. Herzlichen Glückwunsch!

Aktuell fehlen uns allen eher die erforderlichen Facharbeiter / 
innen und deshalb haben wir in diesem Jahr verstärkt die unter-
schiedlichen Möglichkeiten genutzt, unseren wunderbaren Beruf 
und seine sehr attraktiven Karrierechancen vorzustellen. 
Ich habe schon im vergangenen Jahr im Fachverband  angeregt, 
die Berufsmesse „Einstieg“ als Plattform zu nutzen. Diese Messe 

gestaltungsseminar in Bornheim: Hauke Schmidt und michael Kals im gespräch

marielle Klarhold - 
Belobigung  beim wettbewerb 
"die gute Form Nrw"
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findet über das Jahr 
verteilt an 3 Standor-
ten in NRW statt und 
hat einen enormen 
Einzugsbereich.
Anfang März haben 
wir die Premiere 
gewagt, zusammen 
mit den Kollegen aus 
dem Bergischen 
Land, aus Bonn /
Rhein-Sieg und aus 
dem Erftkreis.  Der 
Einzugsbereich der 

Messe beträgt ca. 100 Kilometer und die Rückfragen bei unseren Besuchern haben das 
bestätigt. An zwei Messetagen sind weit über 20.000 Besucher in die Messehallen nach 
Köln-Deutz  gekommen, um sich über die möglichen Berufswege zu informieren. Beson-
ders erstaunt hat mich, dass dazu teilweise schon 15-jährige mit ihren Eltern und Lehrern 
an unseren Stand kamen. Das Gros der Besucher waren junge Menschen, die im Sommer 
ihre Schulausbildung abschließen wollten und sich für die anschließende Ausbildung inte-
ressiert haben. 
Wir haben hier den Bogen gespannt von traditionellem Handwerk an der Hobelbank zu 
computergestützter Lasertechnik, mit der wir exemplarisch Holz geschnitten und graviert 
haben. 
Kaum ein anderes Handwerk verfügt über diese Bandbreite an Tätigkeiten. Und die aktu-
ellen Entwicklungen in der Holzbearbeitung mit 5- und 7-Achs CNC-Maschinen, Laser-
schneidtechnik und 3-D-Druck haben weitere neue Bearbeitungsfelder geöffnet. Hier an 
dieser Stelle möchte ich noch einmal Sebastian Bächer von der Kölner Tischlerei Bächer 
Bergmann GmbH danken, der uns beide Tage auf der Messe unterstützt hat und der mit 
seiner Neugier und seinem fröhlichen Wesen die Besucher auf der Messe mitgenommen 
und begeistert hat. 
Sebastian Bächer hält uns im Kölner Vorstand auf dem Laufenden, über aktuelle Entwick-
lungen der Digitalisierung, das sogenannte Handwerk 4.0.

Eine Woche nach unserem Messeauftritt waren wir mit etwas schmalerer Ausstattung auch 
wieder auf der Ausbildungsbörse im Kölner Rathaus vertreten. Hier ist die Zielgruppe 
etwas anders zusammengestellt, denn hier nutzen vor allem Schulen die Möglichkeit, den 
Schülern schon ab der 8. Klasse einen ersten Überblick über mögliche Berufe zu geben. 

Im März haben wir in Köln auch den ersten Gesundheitstag für Betriebe veranstaltet. Vor-
bereitet und durchgeführt wurde dieser Nachmittag durch den Fachverband NRW unter 
Leitung von Frau Bühlbäcker und der IKK classic. Leider konnten wir nicht genug Plätze 
anbieten für die Zahl der Interessierten, aber ca. 50 Mitarbeiter und Firmeninhaber aus 

messe Einstieg
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unserer Tischlerinnung haben die Chance genutzt, ihre persönliche Fitness umfassend zu 
überprüfen.Wir denken hier über eine Wiederholung nach. In der Zwischenzeit können wir 
auch diesen Teil der Verbandsberatung allen Betrieben empfehlen. 

Der April 2016 war gut ausgefüllt mit interessanten Veranstaltungen.
Zuerst ein Kurztrip nach Mailand unter Führung von Wilhelm Hermes, der nun schon seit 
Jahren für Ausschussmitglieder und Creatis-Teilnehmer knackige, intensive Besuche der 
Möbelmesse und der Interni – das sind die Ausstellungen im gesamten Mailänder Stadtge-
biet – vorbereitet und begleitet.
Hier bekam ich die Möglichkeit zu einem Vergleich mit der Kölner Möbelmesse und selbst-
verständlich auch einen Einblick in die etwas andere Art der Einrichtungsauffassung. Für 
alle Interessierten eine Veranstaltung, die man mal besuchen sollte.

gesundheitstag für Betriebe

messe mailand
marmor als 
raumteiler, 3D 
gefräst

mailand Via tortona- bunte ausstellungen in den Hinterhöfen

ausbildungsbörse im Kölner rathaus
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Mit frischen Eindrücken aus Italien haben wir unsere Frühjahrs-Innungsversammlung 
ergänzt. Ein Hauptthema war natürlich die Vorbereitung auf den Tag der offenen Tür, 
Informationen über die anstehenden Innenausbaufachtagungen und das Jungmeistertreffen 
in Raesfeld.
Den April abgeschlossen hat die Obermeistertagung in Attendorn.
Hier wurden u.a. neue Fortbildungsangebote des Verbandes vorgestellt. 

Im Mai ist traditionell der Beginn der Gesellenprüfung und der Gesellenstückfertigung. 
Jetzt kam die heiße Phase für den Prüfungsausschuss und sicherlich auch für viele Betriebe, 
die Azubis in der Prüfung hatten. 

Das hohe Kirchenfest Fronleichnam am und im Kölner 
Dom ist ein Höhepunkt im Kirchenjahr und ein besond-
rer Anlass. Vertreter vieler Interessengruppen unserer  
Gesellschaft werden bei diesem Fest zusammengebracht. 
Besonders die Kölner Handwerksinnungen schicken tradi-
tionell ihre Vertreter.
Wir konnten in diesem Jahr mit der frisch ertüchtigten 
Innungsfahne dabei sein. Ich danke besonders dem Silber-
schmied Micha Peteler, der die Gestellerweiterung herge-
stellt hat und Hans Krauß und Marcus Valder mit Familie 
für ihre Unterstützung auf der Prozession.

Der Juni begann gleich mit einer tollen Auszeichnung. Das 
Kölner Unternehmen Stadtwaldholz bekam den Umwelt-
preis verliehen für das beispielhafte Firmenkonzept und 
die ausdauernde Arbeit für eine nachhaltige Produktion. 
Stadtwaldholz verarbeitet nur massive Hölzer aus dem 
Kölner Stadtwald. Auf dieser Veranstaltung habe ich auch 
den Kölner Oberförster Markus Bouwmann kennenge-
lernt, der uns auf der nächsten Innungsversammlung einen 
Einblick in die Kölner Forstwirtschaft geben wird.

Die Innenausbaufachtagung in Mönchen-
gladbach stand in diesem Jahr unter dem 
Thema Neuromarketing. Professor Berne-
cker aus Köln erklärte den Teilnehmern die 
Grundlagen und Anwendungsbereiche auf 
ebenso unterhaltsame wie informative Art 
und Weise. Na gut, von einem ehemaligen 
Bauer im Kölner Dreigestirn kann man die 
gute Unterhaltung auch ein bisschen erwar-
ten. 
Weitere Themen waren 3-D-Druck und 
Robotik. Hier hat Sebastian Bächer erneut 

Stadtwaldholz bekommt den Umweltpreis

Fronleichnam mit marcus Valder, 
om Kals und Hans Krauß

Kölle alaaf you!

NETCOLOGNE
ES HEIMAT

Unser Herz schlägt für Internet, Telefon und TV.
Und natürlich auch für die fünfte Jahreszeit in der 
schönsten Stadt der Welt. Liebe Heimat, lass dich feiern! 
Wir wünschen euch eine tolle Session.

24
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den aktuellen Stand erklärt und einen Ausblick in die Zukunft gewagt.
Im Juli sind eigentlich alle schon auf dem Weg in den Urlaub. Geschäftsstelle und Prü-
fungsausschuss haben mit viel Einsatz die Prüfungen durchgeführt und die Ergebnisse 
zusammengetragen. Den feierlichen Abschluss bildet die Lossprechung, die wir auch in die-
sem Jahr wieder im großen Saal des Comedia Theaters in der Kölner Südstadt feiern konn-
ten. Über 300 Gäste sind von Hauke Schmidt durch eine gelungene, kurzweilige Feierstun-
de geführt worden, in der nach kurzer Rückschau vor allem der erfolgreiche Abschluss der 

Ausbildung für 72 junge Gesel-
linnen und Gesellen stand. 

Ende August konnten zum 4. Mal 
wieder 13 Tischlerauszubildende 
im Rahmen unseres Frankreich-
austausches für drei Wochen nach 
Lamure sur Azergues in der Nähe 
von Lyon fahren, um dort die 
Arbeitsweisen in französischen 
Tischlerwerkstätten kennen zu 
lernen. Im März 2017 kommen 
im Gegenzug die französischen 
Partner-Auszubildenden nach 
Köln, ebenfalls für drei Wochen. 

Nach der Sommerpause haben wir im September unsere Nachwuchswerbung wieder aufge-
nommen. Der Tag des Handwerks auf dem Kölner Heumarkt ist die größte Veranstaltung 
dieser Art und wird von der Handwerkskammer Köln durchgeführt.Vorrangig ist hier die 
Information über die ca. 130 Berufe, die unter dem Dach der Handwerkskammer zusam-
mengeführt sind.  Ein weiterer wichtiger Aspekt ist der Kontakt zur lokalen Politik, die 
hier vor Ort gleichermaßen Information bekommt und Werbung für das Handwerk macht.

Der Oktober begann mit dem heiß erwarteten Tag des Tischlers. Großformatige Werbung 
in Zeitung und Radio unterstützten die beteiligten Betriebe in ihrer Eigenwerbung und 
tag des Handwerks: michael Kals, 
oB Henriette reker
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musik und Poetrie bei manufact - tag des tischlers 

Hauke Schmidt würdigt die Preisträger "der guten Form"

So sieht jemand aus, auf den Sie sich
rundum verlassen können.

Immer das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche Beratung.  
Darauf können Sie sich bei uns als Ihrem regionalen Ansprechpartner und der  
SIGNAL IDUNA immer verlassen. Ganz gleich, ob Sie eine günstige und leistungs-
starke Versicherung abschließen möchten oder ein umfassendes Vorsorge- und  
Finanzkonzept wünschen: Bei unserer Beratung stehen stets Ihre Wünsche und  
Vorstellungen im Mittelpunkt.

Gebietsdirektion Köln, im Haus der Handwerkskammer zu Köln
Heumarkt 12, 50667 Köln, Telefon 0221 57991-12
Fax 0221 5799171, gd.koeln@signal-iduna.de
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machten dieses Wochenende zu einem erfolgreichen Event. 
Thomas Welter, unser und mein stellvertretender Obermeister,  
hatte sich selbst ein hohes Ziel gesetzt und wollte die Teilnehmer-
zahl der vorherigen Veranstaltung halten.
Mit großer Ausdauer hat er über Monate unsere Kollegen mit  
den besonderen Möglichkeiten vertraut gemacht und informiert. 
Thomas brachte es auf den Punkt: Diese Veranstaltung ist perfekt 
für die Revitalisierung der bestehenden Kontakte, lockt Neukun-
den und bietet darüber hinaus ggf. Bewerbern für eine Anstellung 
oder Ausbildung einen zwanglosen Rahmen für die erste Kontakt-
aufnahme. 

Der November startete mit einer besonderen Veranstaltung, die 
sehr ungewöhnlich war. Ein FC Köln-Bus voller Fideler Holzwür-
mer machte sich auf den Weg nach Düsseldorf, um die Nachbarn 
mal genauer unter die Lupe zu nehmen. Entstanden war die Idee 
aus meiner guten Zusammenarbeit mit Thomas Klode, dem stell-
vertretenden Obermeister von Düsseldorf, mit dem ich auf verschiedenen Veranstaltungen 
im Bereich Ausbildung und Öffentlichkeitsarbeit regen Austausch hatte. Und er erzählte 
eines Tages stolz von der frisch fertiggestellten U-Bahn. Da hatte er natürlich einen wun-
den Punkt von uns Kölnern erwischt, aber meine Neugier war größer. Und so hat er maß-
geblich für die Organisation eines wunderbaren Nachmittags gesorgt, den die Mitreisenden 
in wirklich guter Erinnerung behalten werden. Neben Medienhafen und Kö-Bummel eine 
interessante U-Bahnfahrt und abschließend, wie konnte es anders sein, ein Brauhausbesuch 
im Uerigen und ein Glas Killepitsch für den Nachhauseweg. Vielen Dank, Ihr lieben Düs-
seldorfer, dafür. Wir haben uns selbstverständlich sofort mit einer Gegeneinladung 
bedankt. Liebe Fidele, seid gespannt: wir haben schon die nächsten Aktionen gemeinsam 
ausgedacht! 

Einen Tag später auf der Herbstmitgliederversammlung dann ein weiterer Meilenstein: 
Dieter Roxlau ging nach über 35 Jahren Arbeit für den Fachverband NRW, davon über 25 
Jahre als Hauptgeschäftsführer, in den Unruhestand und verlässt seinen Posten zum Ende 
des Jahres 2016. Neu gewählt wurde Dr. Johann Quatmann, ein Tischlermeister und 
Jurist, den wir in den letzten Monaten bereits bei vielen Gelegenheiten kennenlernen konn-
ten. Er hat innerhalb des vergangenen Jahres an verschiedenen Projekten mitgearbeitet und 
viele Verbandsmitglieder und die Ausschüsse kennengelernt. Er war auch schon auf der 
Holzwurmsitzung 2016, als Revolverheld! Wir hoffen, dass er auch in Zukunft unsere Ver-
bandsinteressen bestens vertritt, wenn auch sicherlich besser mit Geist, Witz und Wissen, 
als mit einer Pistole. Die feierliche Verabschiedung von Dieter Roxlau fand im November 
in der Kaue in Dortmund statt. 

Dieser November hatte es wirklich in sich. Wieder einen Tag später stand die Preisverlei-
hung der Guten Form NRW auf dem Programm. Auf dem Stand von Tischler NRW, auf 

tag destischlers: Hauke 
Schmidt fertigt einen Stuhl
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ten ist. Aber die Versuchung ist schon sehr 
groß, ihn anzufassen. So nah kommt man 
diesem geschichtsträchtigen Schrein zu 
keiner Gelegenheit des Jahres.

Dadurch, dass wir als Vertreter der In-
nungen fast als erste Gruppe den Dom 
betreten, können wir durch das gesamte 
Mittelschiff, am Hauptaltar vorbeischau-
end, bestens verfolgen, wie alle anderen 
Gruppen den Dom betreten. Beeindru-
ckend ist immer, wenn die Kolping Grup-
pen den Dom betreten. Dann verdunkelt 
sich das Eingangsportal wegen der vielen 
Fahnen, die die einzelnen Gruppen tragen. 

Wenn alle den Dom betreten haben ist 
es bei uns im Nordschiff eng geworden. 
Um uns herum stehen Burschenschaften, 
die im Dom sogar den Säbel tragen dür-
fen, Soldaten in Uniform, herrlich bunt 
gekleidete Vertreter der Glaubensgemein-
schaften aus Polen, Schlesien, Ungarn und 

viele mir unbekannte Gruppen. Eine herr-
lich bunte Mischung von gläubigen Men-
schen, die sich jedes Jahr versammeln, um 
diesen Feiertag gemeinsam zu begehen 
und zu feiern.

Anschließend erteilt der Kardinal und Erz-
bischof den Schlußsegen, es wird gemein-
sam das "Vater Unser" gebetet und "Gro-
ßer Gott wir loben Dich" mit dem Dom-
chor unter Begleitung der große Domorgel 
gesungen.

Dieses Jahr wurde die Messe das erste 
Mal von unserem neuen Kardinal Rainer 
Maria Woelki gehalten. Da ich dieses Jahr 
leider nicht an der Fronleichnamsprozes-
sion teilnehmen konnte, habe ich mich er-
kundigen müssen, wie unser neuer, von 
den Kölner gut angenommener, Kardinal 
die Messe gehalten und den Segen erteilt 
hat. Ich habe mir sagen lassen, dass er sei-
ne Aufgabe auf seine lockere, aber pflicht-

Der Schrein der hei-
ligen 3 Könige zum 
Greifen nah ...

StilART Möbelwerkstätten GmbH
53639 Königswinter
   +49 2244 925880 

 +49 2244 81242
info@stilart-moebel.com  
www.stilart-moebel.com
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der Messe Mode Heim Handwerk in Essen, hatte die Jury zum 
allerersten Mal einen Gruppenbeitrag auf den ersten Platz 
gesetzt. Überhaupt, eine Gruppenarbeit hat es in diesem Zusam-
menhang noch nicht gegeben und wir alle sind gespannt, wie die-
ser Vorstoß im Bundeswettbewerb aufgenommen wird. Auf 
jeden Fall gratulieren wir Konstantin Weber, Andreas Keysers 
und Alexander Hinze aus der Tischlerei Reichenberg und Weiss 
aus der Innung Wesel zu diesem Erfolg.

Neben den Veranstaltungen im Land schließt sich nun der Kreis 
mit unserer Herbst-Innungsversammlung.
Hier gab es Haushalt und Rückblicke, die Verleihung von 
goldenen Meisterbriefen an Klaus Flink und Hermann Lamp 
(der bekam seinen goldenen Meisterbrief etwas später auf der 
Firmenweihnachtsfeier im Kreis der Familie), sowie ein neuer 
Tagesordnungspunkt, den wir in Zukunft in lockerer Folge auf 
den Innungsversammlungen präsentieren werden. Er heißt: Was 
macht eigentlich ...?
Die Premiere bestritt die Fa. Campinge mit der Vorstellung ihrer 
neuen Produktlinie zu Brandschutztüren. 

Der Dezember beschließt das kalendarische Jahr normalerweise 
gerne mit der fidelen Weihnachtsfeier, aber vorher gab es noch einen weiteren Meister-
schülerjahrgang zu beglückwünschen und in das meisterliche Berufsleben zu verabschie-
den. Eine von mir eingeladene kompetente Jury hatte sich vorab ein Bild von der Gestal-
tungsqualität der Meisterstücke gemacht und einige Arbeiten besonders gewürdigt. Auch 
hier schien wieder der kölsche Fluch zu wirken, nicht fertig zu werden oder sich nicht nur 
für eine Sache entscheiden zu können! 
Egal, Beate Amrehn aus Aachen, Hans Christoph Bittner aus Dortmund, Franz Klein 
Wiele aus Kirchhellen und Paul Bacher aus Leverkusen haben sich nach ausführlicher 
Beratung für 2 erste Plätze entschieden.
Ich gratuliere hier noch einmal Felix Hänel für seine Kombination aus Sessel und Hocker 
und Simon Pilgram für seinen „Humidor“

Jetzt befinden wir uns schon wieder mittendrin, im neuen Jahr 2017 und ich bin gespannt, 
was uns in diesem Jahr beschäftigen wird. Sicher ist, dass das Thema Digitalisierung ganz 
vorne ansteht und Ausbildung weiterhin ein wichtiges Thema ist. Das Internet bringt uns 
alle näher zusammen, macht Vieles schneller und Einiges auch anstrengender. Und mit stei-
gender Geschwindigkeit steigt ja gern auch die Ungeduld. Ich bin gar nicht so neugierig, 
wann uns die Pappnas 4.0 begegnet, aber ich bin sicher, lange wird das nicht mehr dauern. 
In diesem Sinn heute gerne auch Alaaf und Helau.

Euer Michael Kals
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michael Kals überreicht 
den goldenen meisterbrief 
an Klaus Flink
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     am Sonntag, 
den 08.01.2017 fand 
im tanzbrunnen in 
Deutz die Proklama-
tion des Kinderdreige-
stirns 2017 statt. 

Meine Tochter Emma (5) 
und ich hatten das erste 
Mal Karten für die Ver-
anstaltung und wussten 
gar nicht so wirklich, was 
uns erwartete. Wir wollten 
einfach mal Karneval für 

Kinder erleben. Vorher zu 
Hause haben wir uns ko-
stümiert und geschminkt. 
Emma war Spanierin und 
ich war als Krümelmonster 
unterwegs. 
Nachdem wir unsere Ja-

 KINDER an die  MACHT
Text von Andrea Campinge - Fotos privat und Kölner Festkomitee
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cken abgegeben hatten, 
durch die Einlasskontrol-
le gegangen waren, Emma 
einen Gutschein für ein 
T-Shirt und zwei Verzehr-
bons erhalten hatte, war 
Emma erstmal geplättet 

von den vielen Menschen 
im Kostüm und dem Ge-
wusel. 
Im Saal angekommen 
stürmte Emma direkt nach 
vorne vor die Bühne, wo 
gerade das Aufwärm-Pro-

gramm für Kinder begann. 
Es wurde unter anderem 
der Ententanz mit den 
Kindern getanzt. Emma 
war voll in ihrem Element 
und hat mitgemacht. 
Vor der Bühne war eine 
kleine Manege 
aufgebaut, zu 
der nur Kinder 
Zugang wäh-
rend der Ver-
anstaltung hat-
ten. So konnten 
die Kinder, für die 
die Veranstaltung 
gemacht war, prima 
das Programm auf der 
Bühne sehen. 
Es erwartete uns und 
rund 1.800 andere kleine 
und große Jecken neben 
der Proklamation ein kun-
terbuntes kölsches Pro-
gramm mit verschiedenen 
Kindertanzgruppen, wie 
zum Beispiel die Kinder-
tanzgruppe „Rheinisches 
Kindertanzcorps Echte 
Fründe gem.e.V.“ und ein 
Auftritt der  Newcomer-
band Kempes Feinest.
Die Proklamation wurde 
von Kölns Oberbürger-
meisterin Henriette Reker 
und Markus Ritterbach, 
Präsident des Festkomitees 
durchgeführt. Sie führten 
das Kölner Kinderdreige-
stirn offiziell in ihre Ämter 
ein und übergaben ihnen 

KinDErKarnEval
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die Insignien der Macht. 
Der Kölner Kinderprinz 
Conrad I. (Conrad Laschet) 
erhielt vom Präsidenten des 
Festkomitees Markus Ritter-
bach die Pritsche. Die Schlüs-
sel zur Stadt überreichte Frau 
Oberbürgermeisterin Henri-
ette Reker dem Kölner Kin-
derbauer Jonas (Jonas Ba-
yartz). Die Kinderjungfrau 
Clara (Clara Kott) bekam 
von Ritterbach den Spiegel 
überreicht.
Was uns bis dahin nicht be-
wusst war, dass dieses Jahr 
die Proklamation der Kinder 
vor dem für die Session 2017 
designierten Kölner Drei-
gestirn stattfand. Passend 
zu dem diesjährigen Motto 
„Wenn mer uns Pänz sinn, 
sin mer vun de Söck“ er-
hielten damit die Kinder für 
eine Woche die Macht über 
die Stadt. Dennoch ließen es 
sich die „Großen“ nicht neh-
men, dem Kinderdreigestirn 
einen Besuch abzustatten 
und zur Amtsübernahme zu 
gratulieren. 
Zwischendurch haben wir 
uns mit Wasser, Fanta, Bock-
wurst und Cappuccino ge-
stärkt. Das bunte Treiben im 
Vorraum war genauso inte-
ressant wie das Geschehen 

Emma und ich hatten viel Spass 
inmitten 1800 jecken, kleinen 
und grossen Zuschauern im Tanz-
brunnen

KinDErKarnEval
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auf der Bühne. 
Wieder zurück im Thea-
ter erwartete uns ein wei-
terer Höhepunkt, die Premi-
ere des neuen „Jecko-Tanz“. 
Beim „Jecko-Tanz“ tanzt das 
Jecko, das Masskottchen des 
Kölner Karnevals, gemein-
sam mit 25 Tanzpaaren aus 
den Kindertanzgruppen der 
dem Festkomitee angeschlos-
senen Gesellschaften. Ver-
antwortlich für den Tanz ist 
Jens Hermes, die ehemalige 
Jungfrau von 2014. Es war 
toll zu sehen, wie vielseitig 
und bunt die Kostüme der 
einzelnen Karnevalsgesell-
schaften sind. Eine tolle Idee, 
alle mal auf eine Bühne zu 
stellen. 

Den Abschluss und wieder 
einen Höhepunkt der Kin-
derproklamation machte der 
Auftritt von Kasalla sowie 
ein riesiger Konfettiregen bei 
der Zugabe. 
Emma war besonders fas-
ziniert von den Tänzen der 
verschiedenen Kindertanz-
gruppen. Begeistert verfolgte 
sie, was auf der Bühne gebo-
ten wurde. Die Proklamation 
hat sie wahrgenommen, aber 

Das Kölner Kinder Tifolium bekam 
die Insignien der Macht, 
Markus Ritterbach verlieh etliche 
Orden und Jecko, das Maskottchen 
des Kölner Kinderkarnevals fand 
auch noch andere tierische Artge-
nossen ...

KinDErKarnEval
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Prinz conrad I. ist 10 Jahre alt und besucht die 4.Klasse der Hans-Christian-
Andersen Schule. Seine Hobbies sind Hockey, Tennis und Fussball. Karneval feiert 
Conrad ausgiebig mit der Familie im Veedel und unterstützt mit ganzer Hingabe die 
Karnevals-AG der Schule. 

Bauer Jonas Laurenz Bayartz ist neun Jahre alt und besucht die 4. Klasse der Hans-
Christian-Andersen Schule. Neben Tennis spielen beim KTHC Rot Weiss ist er ein 
leidenschaftlicher Sänger und unterstützt mit seiner Stimme die Lucky Kids und ist 
mit Begeisterung bei allen Auftritten dabei. 

Jungfrau clara marie Kott ist ebenfalls neun Jahre alt und besucht die 4. Klasse der 
Ildefons-Herwegen Schule in Junkersdorf. Tanzen, Akrobatik und Singen könnte 
die begeisterte Clara den ganzen Tag – Spagat und Rad schlagen macht ihr beson-
ders Spaß. Seit dem Frühjahr unterstützt sie mit ihrem Temperament die Kinder- 
und Jugendtanzgruppe der Höppemötzjer, wo auch ihr Bruder tanzt.

Das Kolner Kinder Trifolium 2017• •

2nnnmnnnmnnnmnnnmnnn2

konnte damit noch nicht so viel anfan-
gen. Bei den Musikgruppen hat sie sich 
von Mama´s Karnvalsfieber mitziehen 
lassen. Wir beide hatten einen sehr schö-

nen Nachmittag und einen tollen Karne-
valseinstieg. Nächstes Jahr gehen wir wie-
der hin, vielleicht dann auch mit Schwe-
sterchen Neele und Papa. 
Nachdem das Programm beendet war, hat 
Emma ihren Gutschein für das T-Shirt ein-
gelöst und festgestellt, dass wir am An-
fang keinen Orden bekommen haben. Lei-
der waren nun, trotz einiger Suche, kei-
ne Orden mehr zu bekommen, was bei 
Emma ein bisschen zu Trauer führte. Net-
terweise hat Moritz Brümmer Emma sei-
nen Orden geschenkt, als er mitbekom-
men hat, wie traurig sie war. Danke noch-
mal dafür. 
Mit Orden und vielen neuen, bunten Ein-
drücken sind wir dann vergnügt nach 
Hause gegangen. Auf dem Weg nach Hau-
se habe ich Emma gefragt, was ihr denn 
besonders gefallen hat. Sie hat gestrahlt 
und gesagt „Alles, Mama!“

 KinDErKarnEval
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wie is dat mit de Pänz?
wir haben drei. 
Zwei mädchen und einen Jungen mit 
ca. drei Jahren altersunterschied.
Sie wuchsen mit ihren Kusinen und 
Vettern in unserer großfamilie auf. 

Als der Jüngste so um die Dreißig war, 
dachte ich, jetzt könnten wir doch mal 
Großeltern werden. Wir warteten mehr 
oder weniger geduldig, bis mich langsam 
der Verdacht beschlich, ob wir vielleicht 
auch die Enkel selber machen müssten?

Doch dann ein erster Streif am Horizont 
von München. -Die Arbeit hat unseren 
Sohn und seine Frau dorthin verschlagen.- 
 2012 kam die frohe Botschaft, dass bald 
der erste Nachwuchs erwartet wird. Mir 
fiel ein Stein vom Herzen. Ende Januar 
2013 kam Clara in München zur Welt 
und wurde von Allen begeistert begrüßt. 
Das erste und zweite Jahr sahen wir die 
junge Familie in Köln meist an den üb-
lichen Feiertagen, an längeren Wochenen-
den oder wenn wir unseren Urlaub in der 
Nähe von München verbrachten. Auch 
unsere älteren Mädels hatten Kinderwün-
sche durchblicken lassen.

Doch dann kam aus München (das ist zu-
fällig auch meine Geburtsstadt) die näch-
ste frohe Botschaft. Für Mitte  Juli 2015 
wurden Zwillinge angekündigt. Das war 
wohl ein mächtiger Motivationsschub für 
die älteren Tanten. Um die Jahreswende 
und um Karneval 2015 wurden zwei wei-
tere Enkel angekündigt. Das Jahr 2015 
wurde zum Highlight für unsere Familie.
Anfang März wurden wir nach München 
eingeladen, um beim Umzug in ein grö-
ßeres Heim für die kommende fünfköp-
fige Familie zu helfen. Im heißen Sommer 
konnten wir die werdende Mutter noch 
einmal entlasten. 

Mitte Juli kamen dann zwei fidele Mä-
dels zur Welt! Unsere Namensvorschlä-
ge, die sich auf die Region bezogen (Froni 
und Resi),  wurden von den Eltern leider 
nicht berücksichtigt. Es wurde eine 
Frieda und eine Paula.
Inzwischen zeigten sich auch bei unseren 
Töchtern deutliche Fortschritte mit dem 
Nachwuchs.
Unsere mittlere Tochter siedelte mit ihrem 
Freund aus beruflichen Gründen  nach 
Friedberg in Hessen.

Ein Erlebnisbericht vom Fidelen Opa Heiner Steffens

 Wenn mer uns Pänz sinn, 
 sin mer vun de Söck

 mottogESChiChtE

434343Die nächste Enkelin Karla, wurde Mit-
te August geboren. Jetzt haben wir eine 
"Enkelin Station" auf dem Weg Rich-
tung Süden. Im September und November 
machten wir uns in München und Fried-
berg nützlich. 

Zuletzt wurde Theo Anfang November 
geboren, der Sohn unserer ältesten Tochter.  
Damit gab es im zweiten Halbjahr 2015 
vier Enkelinnen und einen Enkel.  

Mit Theo haben wir den meisten Kon-
takt, da er in unserer Nähe wohnt. Es ist 
interessant zu sehen, wie sie sich unter-
schiedlich entwickeln. Eine krabbelt, die 
anderen robben. Alle essen sehr gerne, 

insbesondere alleine. Sobald etwas auf 
den Tisch gestellt wird, ist Spielen nicht 
mehr wichtig.
Sie erkunden neugierig ihre nähere Um-
gebung und gehen ungezwungen mit den 
Medien um. Hauptsache es blinkt etwas 
oder gibt Töne von sich. 
Singen ist bei allen sehr beliebt in Ver-
bindung mit verschiedenen Körperbewe-
gungen. 
Bauernhof- oder Tierbücher werden am 
häufigsten gelesen. Hierzu gehören natür-
lich die Tiergeräusche, die die Großeltern 
möglichst artgerecht zu vermitteln ver-
suchen. Beim Lesen ist umblättern sehr 
wichtig. Wenn Clara sich ein Buch nimmt 
und ihre kleinen Schwestern sich dazu 

mottogESChiChtE



44
Flur ist am häufigsten belegt. Wir freu-
en uns immer sehr, wenn alle zusammen 
kommen und wir die unterschiedlichen 
Fortschritte beobachten können. 
Wir sind aber auch glücklich, wenn die 
Bande wieder abreist und etwas mehr 
Ruhe einkehrt.

Als Oma und Opa im Ruhestand kön-
nen wir die Entwicklungen unserer Pänz 
viel entspannter begleiten. Zudem neh-
men wir kleinste Details viel intensiver 
wahr, als vor Jahrzehnten bei unseren ei-
genen Pänz.
Es ist eine sehr schöne Zeit, die wir vielen 
wünschen und "wenn mer uns Pänz sinn, 
sin mer vun dr Söck."
Heiner Steffens  

setzen, liest sie ihnen sehr witzige Kauder-
welsch Geschichten vor. 
Karla liest am liebsten, wenn sie auf dem 
Rücken liegt und die Bücher mit den Füßen 
festhalten kann.
Theo muss sich immer auf den Schoß set-
zen, um lesen zu können.
Inzwischen laufen und klettern alle. Damit 
können sie ihre Umgebung noch besser er-
kunden und unsicher machen.

An Weihnachten waren alle bei uns ver-
sammelt. Dann gibt es kaum genug Bug-
gies mit Puppen, Laufrädchen, Bälle, Puz-
zle oder Kartenspiele. Die interessantes-
ten Spielgeräte sind die, mit denen gerade 
die anderen hantieren. Der Rundlauf vom 
Wohnzimmer, durch die Küche und den 
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n einem sieben Meter langen Flücht-
lingsboot, das als Altar diente, hat der Köl-
ner Erzbischof Kardinal Rainer Maria 
Woelki 2016 die Fronleichnamsmesse ge-
feiert.
Er erinnerte damit an die Menschen, die 
unter Lebensgefahr über das Mittelmeer 
fliehen, und die Tausenden Toten. „Wer 
Menschen im Mittelmeer ertrinken lässt, 
lässt Gott ertrinken“, sagte Woelki in sei-
ner Predigt. Der Gottesdienst fand unter 
freiem Himmel vor dem Kölner Dom statt. 
Das Erzbistum Köln hatte das Holzboot 
gekauft, das von der Maltesischen Armee 
vor einigen Jahren bei einem Rettungs-
einsatz beschlagnahmt wurde. 80 bis 100 
Menschen hätten Woelki zufolge in diesem 
Boot „um ihr Leben gerudert“. Sie seien 
von Libyen aufgebrochen, um vor Krieg 

und Terror zu fliehen.
Danach stand das Boot mehrere Mo-
nate im Dom als Mahnmal für die Not 
der Flüchtlinge. Dort musste es aber der 
großen  Krippe in der Adventszeit weichen. 
Das Gefährt bekam eine neue Bestim-
mung: In der Kölner Kirche Sankt Ma-
ria in Lyskirchen wurde es Schauplatz der 
dortigen Milieukrippe. 
Der Innungsbetrieb Schreinerei-HUB 
GmbH  machte sich stark im Zeichen des 
Erzbistum und versetzte das Flüchtlings-
boot aus dem Kölner Dom in die Schiffer-
kirche St. Maria in Lyskirchen. Die Kirche 
ist auch als Schifferkirche bekannt. Eines 
der Kunstwerke in Kölns kleinster roma-
nischer Innenstadtkirche ist eine spätgo-
tische Marienfigur, die früher in einer Ni-
sche an der Außenfassade stand, wo sie 

Alle in einem Boot

A
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von den Rheinschiffern gesehen und ver-
ehrt werden konnte. Nach dieser „Schiffer-
madonna“ wird das Gotteshaus in der Alt-
stadt auch Schifferkirche genannt. Dazu 
passt gut, dass das Flüchtlingsboot nun die 
Krippe der Kirche trug.

Mit hohem Aufwand, Material, Körper-
einsatz und einem extra dafür konstruier-
tem Holzgestell, ging es durch das knapp 
bemessene Hauptportal am Kölner Dom. 
In der Schifferkirche St. Maria in Lyskir-
chen am Kölner Rheinufer wurde zusätz-
lich noch ein Podest für die Überwindung 
der Eingangstreppe gebaut. Das 800 kg 
schwere und 7,2 Meter lange Holzboot 
passte millimetergenau zwischen die Häu-
ser und Tore.
Am neuen Standort stand das Boot als Mi-

lieukrippe, in dem die Straßenszene mit Fi-
guren, die zum Teil aus dem Veedel stam-
men, vom Krippenbauer Bejamin Marx 
nachgebildet wurden. Es trug den Charak-
ter eines Mahnmals über die unterschied-
lichen Lebensbedingungen, in die Men-
schen ohne ihr besonderes Dazutun hi-
neingeboren wurden.
Vom 2. Februar an können Gemeinden, 
Schulen und andere Einrichtungen das 
Flüchtlingsboot, in dem Flüchtlinge ver-
suchten das Mittelmeer zu überwinden,  
für eine bestimmte Zeit bei sich aufneh-
men und in ihr Programm einbauen.
So könnte das Gefährt, in dem aneinan-
dergedrängt rund 70 Menschen unter-
kommen, in Projektwochen von Schulen 
einbezogen werden. 
Wo das Boot wohl vom Herbst 2017 an 

Ein Boot für die Schifferkirche
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seinen endgültigen Platz finden wird, steht 
bereits fest: im Haus der Geschichte in 
Bonn.

HUB hatte übrigens zuvor ein Flüchtlings-
projekt an St. Pantaleon eingerichtet und 
hofft so den Menschen geholfen zu haben.
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35 JahrE 
FÜr´S tiSChlErhanDwErK 

Droste und Roxlau 
bei der 
Gitarrenübergabe

Roxlau mit 
OM Michael Kals

Präsident
Hans-Peter Wollseifer
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am 11.11.2016 wurde Dieter roxlau, langjähriger 
hauptgeschäftsführer des landes innungsverbandes 
des nordrheinwestfälischen tischlerhandwerks, im 
rahmen einer großen abschiedsfeier in der “alten 
waschkaue“, der ehemaligen zeche hanseman, in 
Dortmund in den wohlverdienten ruhestand verab-
schiedet

 JuBilÄum
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Wollseifer, Roxlau, 
Radermacher und 
Dr.Quatmann

Die Gäste amüsieren sich und unten:
Radermacher, Dr. Köster und Heinz-Josef Kemmerling



   

Über 200 Gäste aus ganz Deutschland erlebten einen spannenden und kurz-
weiligen Abend. 
U.a. hatten sich der ZDH- und Kölner Handwerkskammerpräsident Hans-Peter 
Wollseifer, der Dortmunder Kammerpräsident Berthold Schröder, Prominenz aus 
Handwerk, Politik und Gesellschaft, viele langjährige Wegbegleiter, Freunde und 
Familie eingefunden. 
Launig führte Thomas Radermacher, stellvertretender Landesinnungsmeister, 
durch das Programm, bei dem Wollseifer, Landesinnungsmeister Rainer Söntge-
rath, einige Freunde und Kollegen sowie natürlich Dieter Roxlau selber zu Wort 
kamen. 
Als Unterhaltungs-Highlight war René Steinberg, Kabarettist aus dem Ruhrgebiet 
und bekannt aus dem WDR 2-Radioprogramm, engagiert worden, der die Gäste 
zu Lachsalven und Beifallsstürmen veranlasste. 

Es war zwar das Ende einer Ära, gleichzeitig aber auch ein Neuanfang, denn 
auch der Nachfolger von Roxlau, Tischlermeister und Dr. jur. Johann Quatmann 

Roxlau und Ingrid Pech

Roxlau und Ingrid Pech

Thomas Radermacher assistiert Kabarettist Rene Steinberg

Rainer Söntgerath,
Dr. Johann Quatmann, 
Waltraud und 
Dieter Roxlau,
Heinz Pütz

 JuBilÄum

   

hatte Gelegenheit, sich dem versammelten nordrheinwestfälischen und deut-
schen Tischlerhandwerk vorzustellen. 

In seiner Einführungs- und Begrüßungsrede ließ Radermacher, untermalt mit vie-
len Bildern, u.a. aus Roxlau´s privaten Fotoalben, 35 Jahre Revue passieren, in 
denen Dieter Roxlau für und mit dem Tischlerhandwerk gearbeitet, gekämpft, 
gestritten, entwickelt und aufgebaut hat. Mit Herz und viel Verstand, mit Leiden-
schaft und manchmal auch mit Emotion. Ein halbes Leben – ein langer Stint, 
würde man in der Formel 1 sagen. 

Wollseifer stellte Roxlau´s herausragende Rolle als anerkannten und mit höchs-
tem Respekt versehenen Kämpfer für die Belange des Tischlerhandwerks heraus. 
So manche Anekdote aus den vergangenen Jahrzehnten hatten die Interviewgä-
ste, u.a. der ehemalige Hauptgeschäftsführer der HWK Düsseldorf, Dr. Thomas 
Köster, Verbandjustitiar Heinz-Josef Kemmerling, Bundesverbandsvizepräsident 
Heinz Pütz, die Kollegen Jürgen Heller aus Düsseldorf und Georg Droste aus Gel-
senkirchen, über Dieter Roxlau zu erzählen. 
Letzterer überreichte zusammen mit den Mitgliedern des Tarifausschusses Dieter 
Roxlau als Geschenk eine Gitarre, damit es dem Neu-Pensionär im Ruhestand 
nicht langweilig werden möge. 

Dieter Roxlau selber fand in seiner Rede die perfekte Mischung aus Rückblick, 
heiterem Abschied nach so vielen Jahren und Vorfreude auf viele spannende Vor-
haben in der Zukunft. 

Rainer Söntgerath und Dr. Johann Quatmann schlossen den offiziellen Teil des 
Abends mit Dankesworten und dem Versprechen, das nordrheinwestfälische 
Tischlerhandwerk auch zukünftig als starke Vertretung unseres Berufes sichtbar 
zu machen.

Anschließend feierten die Gäste bis tief in die Nacht bei Musik, Tanz und reich-
lich Getränken, so dass eine tolle Feier ihren würdigen Ausklang bekam. 

Radermacher, Heinz Pütz, Georg Droste, Jürgen Heller Söntgerath, Dr. Quatmann
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kommen konnten, wird immer länger. 
Erstmals gehen Bestellungen für das 
nächste Jahr noch vor der aktuellen Sit-
zung ein. Das Programmheft findet reis-
senden Absatz, da es neben dem neu en 
Outfit auch einen interessanten und ab-
wechslungsreichen redaktionellen Teil 
bietet, in dem jeder etwas für sich findet. 
Gut kommt auch die Karnevals-Disco 
an, die in der Pause und nach der Sitzung 
das Publikum zu heissen Tänzen ani-
miert. Kein Wunder also, dass es fast 
schon hell ist als der letzte Gast den 
Kris tallsaal verlässt.

2001 – ein kaum noch zu überbietendes 
Programm mit Bläck Fööss, Höhnern, 
dem Werbefachmann, Guido Cantz und 
vielen mehr. Es begann mit dem „Tele-
fon-Clown“ Rocky (auch „der Schrei-
ner“ genannt), der die 1.500 Besucher 
aus ganz Deutschland mit viel Witz be-
grüsste. Dann ging es Schlag auf Schlag 
und ehe man sich versah, war es 02:00 
Uhr. Trotz dieser späten/frühen Stun-
de blieben noch viele Besucher im Fo-
yer bei der Karnevals-Disco und tanzten 
bis zum Morgengrauen. Für die Zukunft 
sollte der Veranstalter sich überlegen, 
den reichhaltig verbliebenen jecken Gä-
sten ein kleines Frühstück anzubieten. 

Die Sitzung für das Jahr 2002 war be-
reits kurz nach den Sommerferien 2001 
zu 80% ausverkauft! Kurz vor den Som-
merferien machten sich 35 Holzwürmer 
mit auf die weite und anstrengende Rei-
se zu Wasser mit der Köln Düsseldorfer 
nach Königswin ter und zu Fuss oder mit 
dem Esel bis hi n auf zum Gipfel des Dra-
chenfels. Es war ein schöner und harmo-
nischer Fa mi lien tag, der eine Wiederho-
lung finden wird. Auch die Weihnachts-

feier der „Fidelen Holzwürmer“ sowohl 
im Jahr 2001 im „Blauen Salon“ der 
Köln Messe unter gastronomischer Lei-
tung von Hertha Reiss als auch die im 
Jahr 2002 in der Börse wurde von fast 
allen Mitgliedern des Vereins besucht .

2002 – unter dem Motto „Janz Kölle 
is e Poppespill“ fand diese Sitzung zum 
letz ten Mal unter der gastronomischen 
Be treuung von Herta Reiss und Ihrer 
Mannschaft statt. Mit einer gewissen 
Wehmut mussten die „Fidelen Holzwür-
mer“ und Ihre Gäste zur Kenntnis neh-
men, dass Herta Reiss sich in Köln aus 
der Messegastronomie verabschiedet. 
Die „Fidelen Holzwürmer“ dankten Ihr 
für viele Jahre exzellenter Betreuung. 
Ansonsten bleibt es Chronistenpflicht 
festzustellen, dass vor ausverkauftem 
Haus eine Supersitzung mit hervorra-
gend aufgelegten Karnevalisten und  
ei nem begeisterungsfähigen Publikum 
stattfand.Leider erlaubte es der enge Ter-
minplan aller Beteiligten  im Jahr 2002 
nicht, ei nen „Familientag“ durchzufüh-
ren. Hier machte sich wohl auch die an-
gespannte wirtschaftliche Situation be-
merkbar, die die Arbeit vor das Feiern 
stellte.

2003 – „Klaaf un Tratsch op Holzwurm-
Art“ im seit Ende Oktober 2002 ausver-
kauften Kristallsaal. Trotz der ange-
spannten wirtschaftlichen Lage lassen 
es sich die „Fidelen Holzwürmer“ nicht 
nehmen, bei einem Top-Programm und 
super Stimmung Ihren Karneval zu fei-
ern. Als Besonderheit war zu vermerken, 
dass das Dreigestirn an diesem Abend 
nur als „Zweigestirn“ auftrat: Prinz 
Dietmar I. (Dietmar Broicher) fehlte we-
gen Grippe. Die Sitzung war insgesamt 
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„wenn mer uns Pänz sinn …“, 
der Kölner Karneval stellt in dieser Session 
die Kinder in den Mittelpunkt. 
HöVi-Land hat im vergangenen Jahr ganz 
Köln in den Mittelpunkt gestellt. 
„HöVi-Land erlebt Köln von Kopf bis Fuß!“, 
war das Motto 2016. 
Die Ferienspielaktion, die es bereits seit 1994 
in den Kölner Stadtteilen Höhenberg und 
Vingst (HöVi) gibt, steht in jedem Jahr 
unter einem anderen Motto. 

56

HöVi-Land – so machen 
unsere Pänz Urlaub!
HöVi-Land – so machen 
unsere Pänz Urlaub!
Die ökumenische Ferienspielaktion HöVi-Land 
der Kirchengemeinden in Köln Höhenberg/Vingst

VonAndreas Hildebrand - HöVi-Land Orgateam
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Wie das Motto in diesem Jahr lautet, 
können wir noch nicht verraten, denn 
auf die Bekanntgabe warten die Kinder 
und ehrenamtlichen Leiter immer mit 
großer Spannung, denn über 600 Kin-
der fiebern den großen Sommerferien 
entgegen.
1994 gründeten die evangelische Ju-
gendleiterin Petra Kempe und der da-
malige Kaplan der katholischen Ge-
meinde, Ansgar Puff (heute Weihbi-
schof), die Ferienspielaktion HöVi-Land 
als gemeinsame ökumenische Aktion. 
Sie hatten bemerkt, dass aufgrund der 
wirtschaftlichen Verhältnisse, sich viele 
Familien keinen Urlaub leisten konn-
ten und die Kinder die Ferien auf der 
Straße verbrachten. Mit der Erlaubnis 
der Stadt Köln wurden auf einer Grün-
fläche hinter dem Vingster Freibad ein 
paar Zelte aufgestellt und schon war ein 
kleines Urlaubsparadies für die HöVi-
Pänz entstanden, das sich in den darauf 
folgenden Jahren immer größerer Be-
liebtheit erfreute und zwischenzeitlich 

zu einer großen Stadtteilaktion gewor-
den ist, an der sich viele Menschen be-
teiligen. Wichtig war damals wie heu-
te, dass der Teilnehmerbeitrag so gering 
wie möglich gehalten wurde, damit kein 
Kind aus finanziellen Gründen außen 
vor bleiben muss. Dies gelingt bis heu-
te, weil sich viele Menschen ehrenamt-
lich für HöVi-Land engagieren und ihre 
Freizeit und ihren Urlaub für die gute 
Sache einbringen. Im letzten Jahr wa-
ren es beispielsweise 110 junge Men-
schen zwischen 15 und 25 Jahren, die 
als Gruppenleiter die Betreuung der 
Kinder übernahmen und dafür in der er-
sten Jahreshälfte eines jeden Jahres eine 
intensive Schulung durchliefen. Darüber 
hinaus sind es weit über 200 erwachse-
ne Helfer, die in den verschiedensten Be-
reichen des HöVi-Landes mithelfen.
Die Kinder, im Alter von 6 bis 14 Jah-
ren, verbringen ihre Zeit im HöVi-Land 
in festen, altershomogenen Gruppen 
von etwa 20 Kindern. Sie werden von 
drei bis fünf Jugendlichen betreut, die 

110 
junge Men-

schen engagieren 
sich als Gruppen-
leiter für HöVi-

Land
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während der drei Wochen ihre festen 
Ansprechpartner sind. Jede Gruppe hat 
auf dem HöVi-Land-Platz ein eigenes 
kleines Zelt. Dort wird gemeinsam ge-
gessen, gespielt und gebastelt und von 
dort aus geht es zu Unternehmungen in 
die ganze Kölner Region.
Die Ausflüge der Gruppen werden von 
einem eigenen Team geplant und orga-
nisiert. Dies erleichtert den Gruppenlei-
tern ihre Aufgabe und lässt ihnen Zeit, 
sich voll und ganz auf die Kinder zu 
konzentrieren. Das Ausflugsteam arbei-
tet das ganze Jahr über. Ständig werden 
neue Ausflugsziele gesucht, die für die je-
weiligen Altersgruppen interessant sein 
könnten, gut zu erreichen und bezahl-
bar sind. Alle Ausflugsziele werden be-
sucht und notwendige Absprachen mit 
den Verantwortlichen vor Ort getrof-
fen. Darüber hinaus wird ein Fahrplan 
mit dem ÖPNV ausgearbeitet, damit die 
Gruppen auf dem schnellsten Weg ihr 
Ausflugsziel erreichen, denn aus Kosten-
gründen verzichten wir auf Mietbusse. 

Mittag-
essen für 600 

hungrige Pänz- 
 da  haben die Hel-

fer gut zu tun

Auch für das Programm, das den Grup-
pen auf dem Platz geboten wird, gibt es 
ein eigenes Team. Viele ehrenamtliche 
Helfer bieten selbst kreative, musika-
lische oder sportliche Workshops an. 
Für ganz besondere Angebote werden 
manchmal auch Profis von außen ge-
holt, wie z.B. im letzten Jahr ein Schmie-
deworkshop, bei dem die Pänz selbst 
das glühende Eisen bearbeiten durften.
An einem gewöhnlichen HöVi-Land-
Tag überzieht bereits am Vormittag ein 
leckerer Geruch den ganzen Platz, denn 
alle Mahlzeiten werden in der eigenen 
Zeltküche frisch zubereitet. Hierfür 
steht ein Team von etwa 15 Menschen 
bereit, die an jedem Tag bis zu 800 Es-
sen kochen. Am ersten Tag gibt es tra-
ditionell Nudeln mit Soße, denn das 
mögen fast alle Kinder. Dazu gibt es fri-
schen Salat mit einem hausgemachten 
Dressing, und wer meint, Kinder wür-
den keinen Salat essen, der wird im Hö-
Vi-Land eines besseren belehrt. An den 
folgenden Tagen gibt es Currygeschnet-
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zeltes mit Reis, Rinder-
gulasch mit Apfelmus, 
Seelachsfilet mit Gur-
kensalat oder Spinat 

mit Ei. An jedem der 15 
Tage ein anderes Essen. 

Im Mitarbeiter- und Besucher-
zelt ist Platz für eine kleine Auszeit im 
HöVi-Land Alltag und auch hier küm-
mert sich ein eigens Team von ehren-
amtlichen Helfern. Bereits um 7:00 Uhr 
morgens werden 200 Tassen Kaffee ge-
kocht und etliche Kannen mit Tee, denn 
der HöVi-Land-Tag beginnt für alle 
Helfer und Gruppenleiter mit einem ge-
meinsamen Frühstück, bevor die Pänz 
auf den Platz strömen.
Pünktlich um 9:00 Uhr beginnt das Pro-
gramm für die Kinder, zunächst für alle 
gemeinsam an der großen Bühne, mit-
ten auf dem Platz. Zusammen wird ein 
Morgenlied gesungen und die Geburts-
tagskinder begrüßt und beschenkt – da-
von gibt es meistens zwischen zwei und 
fünf. Anschließend geht es in die Grup-
pen, und weil Kinder eigentlich immer 
Hunger haben, gibt es erstmal Weck-
chen, Milch und Kakao. Danach star-
tet das Programm und die Action be-
ginnt. Einige Gruppen starten auf Aus-
flüge, andere haben ihr Programm auf 
dem Platz. Es folgen das Mittages-
sen, die Freispielzeit und das Nachmit-
tagsprogramm. In der Freispielzeit öff-
net beispielsweise die HöVi-Land-Post, 
in der sich die Kinder gegenseitig Briefe 
schreiben können, ganz oldschool auf 
Papier, die dann vom HöVi-Briefträger 
zugestellt werden. Auch können sich 
die Kinder in dieser Zeit Spielgeräte am 
Spielezelt ausleihen. Zwischendurch 

nimmt der HöVi-Express immer wieder 
Kinder mit auf eine Rundfahrt durchs 
Viertel. Auf dem Planwagen wird dabei 
kräftig gesungen. Am Ende des Tages 
gibt es nochmal einen kleinen Snack, 
Apfel, Joghurt oder Kuchen und dann 
versammeln sich alle wieder an der Büh-
ne. Jetzt führen einige Kinder das auf, 
was sie in Workshops gelernt haben. 
Das kann ein Lied, ein Tanz oder auch 
etwas Akrobatisches sein. Mit großer 
Spannung erwarten die Pänz die Auf-
lösung des Bilderrätsels, dass seit dem 
Mittag an der Infowand ausgehängt 
war. Um 17:00 Uhr gehen die Kinder 
nach Hause, oft völlig erschöpft, aber 
auch mit viel Vorfreude auf den näch-
sten Tag. 
Jetzt hat auch der HöVi-Doc Feiera-
bend. Seit dem Beginn am Morgen hat 
er etliche Pflaster geklebt und sich um 
kleinere und größere Wehwehchen ge-
kümmert – zum Glück bisher in all den 
Jahren nur um wenige ernsthaftere Ver-
letzungen. Für die Gruppenleiter geht es 
jetzt nochmal weiter. Der Tag wird im 
Team reflektiert und die kommenden 
Tage geplant und vorbereitet, dann geht 
es auch für sie nach Hause oder sie chil-
len noch ein wenig auf dem Platz und 
genießen das gute Wetter. Für andere 
beginnt erst jetzt die Arbeit. So müssen 
z.B. die Toilettenwagen gründlich ge-
reinigt werden, der Müll auf dem Platz 
eingesammelt, die Handtücher gewa-
schen und die Technik gewartet werden. 
Am späteren Abend rücken die Nacht-
wachen an, die dafür sorgen, dass bis 
zum Morgen nichts passiert und der 
nächste HöVi-Land-Tag reibungslos 
starten kann.

Viele 
ehrenamt-

liche Helfer bie-
ten Workshops 

an
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Nach HöVi-Land ist vor HöVi-Land. 
Kaum sind die Zelte abgebaut und der 
Rasen rekultiviert, beginnt die Planung 
für das kommende Jahr. Ein großes Be-
mühen geht immer darum die Kosten im 
Griff zu halten, denn auch nach 24 Jah-
ren brauchen die Familien nur 15,- � pro 
Woche bezahlen. Wer kann gibt freiwillig 
mehr, das ist selbstverständlich. So sind 
die Verantwortlichen neben den öffentli-
chen Zuschüssen, die dankenswerter Wei-
se von der Stadt Köln kommen, im glei-
chen Umfang auch auf private Spenden 
angewiesen. In diesem Jahr sollen auch 
zwei neue Gruppenzelte angeschafft wer-
den, weil es immer noch mehr Kinder 
werden. Dafür kann man erstmals auch 
online Spenden. Den Link dazu gibt es 

auf der Website 
www.hoevi-land.de 
oder direkt über den 
QR-Code. Wer HöVi-
Land einmal persönlich 
kennenlernen möchte, ist dazu 
herzlich eingeladen. Die Kontaktdaten 
für eine Terminvereinbarung gibt es 
ebenfalls auf der Internetseite. Hier ste-
hen wir auch für Ideen und Anregungen 
zur Verfügung. So suchen wir ständig 
auch neue Ausflugsziele in und um Köln, 
vielleicht auch interessante Orte, an die 
man sonst nicht so einfach kommt.

Herzliche Grüße aus dem HöVi-Land
und viel Spaß an der Freud´

mottogESChiChtE
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Man sagt ja immer: „Der Apfel fällt 
nicht weit vom Stamm“ – das kann man 
in meinem Fall sicherlich mit Fug und 
Recht behaupten. Bei mir sind es inzwi-
schen allerdings auch einige Äpfel gewor-
den. Meine beiden Töchter haben mich, 
sehr zu meiner Freude, mit insgesamt 5 
Enkeln (4 Jungs, ein Mädchen) beschert. 
Wenn alle Enkel im Alter zwischen ein und 
acht Jahren bei uns zu Besuch sind, ist im-
mer schwer was los und dann passt das 
diesjährige Motto perfekt, dann „sin mer 
nämlich vun de Söck“. 

Wie der Vater, der seit über 35 Jahren 
die Geschäfte der „Fidelen Holzwürmer“  

führen darf und auch die Mutter, die den 
Elferrat verschönt, Muuze bäckt und auch 
sonst ein „jeckes Huhn“ ist, haben beide 
Töchter schon früh aktiv Karneval gefeiert.

Sie sind heute neben der treuen Verbun-
denheit zu den „Fidelen Holzwürmern“ 
u.a. bei den „Fidele Wildwützjer“ der 
Großen Dünnwalder KG aktiv und haben 
diesen Virus auch an ihre Kinder weiter-
gegeben. Karnevalsmusik erzeugt bei allen 
einen jecken Wibbeldrang und kostümie-
ren gehört zu den Lieblingsspielen. 

Die „Großen Dünnwalder“ sind auch 
mein zweites Standbein im Karneval und 

Jecke Pänz im Karneval
Aus dem Leben eines Großvaters

FiDElE pÄnz
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so fragte mich unser Präsident Wilfried 
Wingensiefen, ob mein ältester Enkel Le-
vin ihm helfen könnte. Wilfried hatte näm-
lich die Idee, getreu dem diesjährigen Mot-
to einen „Panz“ die Mädchensitzung eröff-
nen zu lassen. „Kann Levin das machen?“  
war die Frage und meine Antwort war ein 
klares „ja!“. Denn das Karnevalsgen wur-
de Levin auch von seinem Vater vererbt, 
der viele Jahre die Sitzungen in der „Bru-
der Klaus Siedlung“ in Köln-Mülheim als 
Präsident geleitet hat. Somit folgte Levin 
logischerweise nur den Spuren seines Va-
ters.

Am 18. Januar war es dann soweit: Le-
vin zog mit dem Elferrat, bestehend aus 
den Mädels der „Fidelen Wildwützjer“ 
und deren Nachwuchs und begleitet vom 
Präsidenten Wilfried Wingensiefen, als 

„kleiner Präsident“ in den ausverkauf-
ten Saal voller begeisterter „Mädche“ ein. 
Wie ein Profi und (fast) ohne Lampenfie-
ber raunzte er direkt den Präsidenten an: 
„Wilfried, dat sin jo nur jecke Wiever! Dat 
häs do mir ävver nit gesaht. Dann loss ich 
dat besser mit den Männerwitzen.“ 

Der erste Tusch und der erste große Ap-
plaus machten ihn dann noch sicherer 
und er erklärte den Zuhörern dann, dass 
man ihn „aufgrund seiner langjährigen 
Erfahrung im Karneval als Panz“ gebe-
ten habe, die Sitzung zu eröffnen. Mit den 
Worten „Das Buffet ist eröffnet“ startete 
er die Mädchensitzung und Levin, der da-
nach noch half, das Dreigestirn zu begrüs-
sen, wurde beim Auszug aus dem Saal von 
rund 600 „jecken Wievern“, besonders 
von Oma Marlene, mit tosendem Applaus 
gefeiert.
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Im Elferrat applaudierten seine Mutter Bi-
anca, seine beiden Geschwister und seine 
Tante Lara und vor der Bühne ein stolzer, 
jecker Opa. 

…Und wie es sich für einen echten Kar-
nevalisten gehört, fährt Levin zur Beloh-
nung am Karnevalssonntag wieder zusam-

"Alaaf"

men mit mir auf dem Vorstandswagen 
der „Großen Dünnwalder“ beim großen 
Veedelszug durch Dünnwald.

Op uns Pänz mit dreimol Kölle 

Euer Jürgen Leber
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Am Anfang stand eigent lich nur die  
Frage: „Wo bekommen wir das Geld für 
eine neue Innungsfahne her?“ Eine sol-
che Frage war im Jahre 1949 wahrlich 
nicht leicht zu beantworten, das wissen 
zu mindest noch diejenigen, welche die-
se schwere Zeit mit Bewußtsein durch-
lebt haben. Aber Not machte erfinde-
risch und wenn Kölsche Schreiner etwas 
erfin den müssen, erfinden sie am lieb-
sten et was, was ihnen auch Freude berei-
tet. Und was bereitet am meisten Freu-
de? Natürlich – Fastelovend, Faste leer, 
Karneval. Und so wurde die Idee gebo-
ren, eine Karnevalssitzung zu veranstal-
ten. Diese Karnevalssitzung sollte einen 
vertretba ren Erlös bringen – es sollten 
natürlich keinesfalls kommerzielle Ge-
danken im Vordergrund stehen – aber 
von dem Er lös sollte zuerst die besagte 
Innungsfahne gekauft werden. Weitere, 
mögliche Über schüsse sollten bedürf-
tigen Kollegen zu kommen.

So veranstaltete am 15. Februar 1949 
Obermeister Adolf Meier mit seinem 
Vorstand die erste Sitzung „Fidele Holz-
würmer Köln“ in den Sartory-Festsälen.
Präsident war Eddy Teisner, der die Sit-
zung unter das Motto stellte:

„Et Laache es uns Medizing,
et Juhchze unsere Sonne sching,
dä Kölsche Senn es et Panier,
dä Holzwurm unser  
Wappentier.“

Den Elferrat bildete der Vor-
stand mit den Her ren Meier,  
Szeibert, Tschorn, Metzen, Inden,  
Pre chell, Blau, Campinge und Sau er bier.

Den 1. Orden schuf Hans Tschorn in 
Zusammenarbeit mit Herrn Direktor Fi-
deler von den Kölner Werk schulen. Auf 
der Innungsgeschäftsstelle waren Frau 
Erkelenz und Frau Wittich für die orga-
nisatorische Unterstützung der Sitzung 
verantwortlich.

Am 17. Juni 1951 war die Fahnenweihe 
und Weihnachten 1952 gab es die ersten 
Zuwendungen an bedürftige Kollegen.
Im Jahr 1953 betrug der Überschuß der 
Sitzung DM 2.527,94 und man konn-
te nun sogar Geldmittel für begleitende 
Maßnahmen im Ausbildungsbereich  
des Nachwuchses bereitstellen. Die Ab-
schlussklassen der Lehrlinge konnten 
Dank der Zuschüsse aus diesem Fonds 
eine Studienreise zu einem Furnierwerk 
oder zu einem großen Sägewerk machen.
Präsident Eddy Teisner leitete die Sit-
zung bis zum Jahr 1955. Ihm folgte im 
Jahr 1956 Cornel Schlimm, Präsident 
der  
KG „Jan von Werth“.  Im gleichen Jahr 
konnte mit Geldmitteln aus Erlösen der 
Sitzung die erste „Altenfahrt“ durchge-
führt werden.
Als Besonderheit im Jahr 1957 ist zu ver-
merken, daß es erstmals einen Pause n im-
biss für den Elferrat und den Saal dienst gab.

71

68 Jahre 
„Fidele Holzwürmer“



72

73

ChroniK

Im Jahr 1958 kostete zum Beispiel der 
Eintritt DM 4,50. Die Inserate im Pro-
grammheft kosteten DM 80,– für  
1/1 Seite, DM 45,– für 1/2 Seite und  
DM 25,– für 1/4 Seite. 
1961 verunglückte Obermeister Adolf 
Meier wenige Tage vor der Sitzung bei 
einem Verkehrsunfall tödlich und Mat-
thias Varnhagen übernahm das Amt des 
Obermeisters.

1962 betrug der Überschuß nur gan-
ze DM 1.600,–, weil der Kartenverkauf 
sehr schlecht war. Es war das Jahr der 
Flutkatastrophe in Hamburg. Trotzdem 
kamen bei der Sitzung DM 1.700,– an 
zusätzlichen Spenden für die Opfer der 
Flutkatastrophe zusammen.
1963 erhält der Vorstand eigene Mützen 
und 1964 leitet Heinrich Bauckholt zum 
erstenmal die Sitzung.

1964 führt man erstmals numerierte Ti-
sche und numerierte Eintrittskarten ein.
Das Programm wird von einem „Litera-
tenkomittee“ (Krapohl, Wallburger,  
Lo renz, Deimann) zusammengestellt.
1966 übernimmt Hubert Platz die Präsi-
dentschaft und Hans Lindemann das 
Amt des Literaten. Die Orden werden 
erstmals kostenlos von der Firma FOR-
MICA aus Schichtstoffplatten hergestellt. 
Grund hierfür war unter anderem eine 
Kostensteigerung bei der Ordensbeschaf-
fung von DM 9,60 auf DM 12,75.

1967 übernimmt Karl Wenzler die Ge stal-
tung des Ordens und an Spenden wird der 
Rekordbetrag von DM 6.250,– ein ge zahlt. 
Die „Altenfahrt“ gewinnt eine ei ge ne Dy-
namik und Traditi on. Ebenso kön nen für 
die begleitenden Maßnah men der Lehr-
lings ausbildung so wie anläßlich des Weih-

nachtsfestes grö ßere Beträge für be dürf ti-
ge Kollegen zur Verfügung gestellt werden.
1969 wird Rudolf Rook in den Vorstand 
gewählt. Der Kartenpreis beträgt DM 9,– 
und steigert sich bis 1974 auf DM 16,–. 
Im gleichen Jahr beträgt der Zug groschen, 
der für den Rosenmontagszug abzuge-
ben ist, bereits stolze DM –,50. 

1977 leitet Hubert Platz die Sitzung zum 
letztenmal und gibt das Amt des Präsi-
denten im Jahr darauf an Heinz Wallau 
ab.
1978 besuchen nur 950 Gäste die Holz-
wurmsitzung, was zum Streit mit Sarto-
ry führt, der auf einer Saalmiete besteht, 
bzw. den Umzug in den kleinen Sartory-
Saal. Man trennt sich und wechselt zu 
Hertha Reiss in die Messe.
1979 erst Sitzung im Kristallsaal mit 
Prä sident Heinz Wallau. Erste Teilnahme 
der „Holzwürmer“ an der Hänneschen-
sitzung.

1980 wird der Orden der „Fidelen Holz-
würmer“ zum erstenmal von der Firma 
RÖMMLER gestiftet. Das Kölner und 
das Düsseldorfer Dreigestirn stehen erst-
malig (und letztmalig) bei den Holz - 
wür mern gemeinsam auf der Bühne. Im 
Vor stand wird der Festausschuss der 
Holzwurmsitzung mit mehr Eigenverant-
wortung ausgestattet. Präsident Heinz 
Wallau tritt nach Kritik zurück.

1981 verstirbt wenige Tage vor der Sit-
zung für alle unerwartet, Obermeister 
Matthias Varnhagen. Rudolf Rook über-
nimmt das Amt des Obermeisters und 
Eugen Wagner (Präsident der KG „Nar-
ren-Zunft“) übernimmt die Präsident-
schaft der Sitzung. Jürgen Leber über-
nimmt erstmalig für die erkrankte Frau 
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Erkelenz die Organisation.
1982 endlich wieder nach langer Zeit  
ei ne ausverkaufte Sitzung. Zum ersten-
mal gibt es Spielzeuge aus Holz, – Ar-
beiten aus den Fertigkeitsprüfungen der 
ange henden Tischlergesellen oder der 
Jung meister – die in der Sitzung dem 
Kölner Dreigestirn zur Weitergabe an 
 geeignete Kölner Kindergärten überge-
ben werden.

1983 wird die Werbung wegen mangeln-
der Teilnahme der Kölner Kollegen auf 
das Verbandsgebiet erweitert. Erstmals 
taucht der Holzwurm auf, entworfen 
von Herbert Enders. Man spart: der 
Pau senimbiss für Vorstand und Saal-
dienst entfällt.
1984 übernimmt Rolf-Dietmar Schuster 
(Präsident der „Große Mülheimer KG“) 
die Präsidentschaft bei wieder ausver-
kauftem Haus.

1985: „Schneesitzung“ – durch heftige 
Schneefälle und Glatteis erfolgte ein Zu-
sammenbruch des ordentlichen Pro-
grammablaufs. Präsident Schuster kann 
den größten Teil der „Löcher“ durch 
ge meinsamen Gesang und Tanzeinla-
gen mit den Ehrengästen stopfen. Die 
Stim mung war hervorragend. Sie fand 
auch in der Fachpresse landesweit ein 
positi ves Echo. Es wird erstmals darü-
ber nach gedacht, in einen größeren Saal 
„umzu ziehen“.

1986: „Marathonsitzung“ mit Pro gramm 
bis 1.30 Uhr. Viele Besucher aus befreun-
deten Nachbar-Innungen und Landes-
ver bänden, darunter 40 Gäste aus Ham-
burg. Die Betreuung der auswärti gen Gä-
ste muß erstmals organisiert wer den, von 
der Unterbringung in Hotels bis hin zum 

Rahmenprogramm während der Karne-
valstage. Letzte Sitzung im Kris tallsaal.
1987 findet zum erstenmal die Sitzung 
im Congreß-Saal der KölnMesse statt. 
Auf Anhieb sind alle 1200 Plätze ausver-
kauft. Prälat Heinrich Festing, General-
präses des Internationalen Kolping-Wer-
kes wird „Ehrenholzwurm“. Die Sitzung 
ist ein Riesenerfolg und erntet erneut 
großes Echo in der Presse.

1988 wird der Vorjahreserfolg fast noch 
übertroffen. Bürgermeister Rolf Biet-
mann wird „Ehrenholzwurm“ und ist 
bei der Übergabe der Spielsachen durch 
das Kölner Dreigestirn an einen Kölner 
Kindergarten mit dabei.

1989 – 40 Jahre „Fidele Holzwürmer“
Die Jubiläumssitzung wurde ein Top-Er-
eignis. Vor restlos ausverkauftem Haus 
lief eine Sitzung mit einem Programm 
der Extra-Klasse ab. Entsprechend dem 
Anlaß wurde ein limitierter Jubiläumsor-
den vorgestellt. Auch eine LP/MC mit 
Kölschen Hits der letzten 40 Jahre wur-
de extra für das Jubiläum erstellt und an 
die Besucher verteilt. Die Presse berichte-
te von der Sitzung als einem der „größ-
ten Ereignisse im Tischlerhandwerk 
über haupt“.

1990 konnte die Kölner Innung ganz im 
Sinne der Öffnung der ehemaligen DDR 
erstmals Kollegen aus Leipzig bei der 
Holzwurmsitzung begrüßen. Nicht zu-
letzt Obermeister Klier aus Leipzig lernte 
an diesem Abend begeistert die Bräuche 
im Kölner Karneval kennen, hier insbe-
sondere das Bützen der Mariechen.

1991 – „Golf-Krieg“; erstmals in der 
Ge schichte der „Fidelen Holzwürmer“ 
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nimmt die Politik Einfluß auf den Karne-
val. Nach langen und gewissenhaft ge-
führten Beratungen entscheidet sich der 
Vorstand für die Durchführung der Sit-
zung. Trotz einiger, weniger Absagen aus 
dem politischen Umfeld fand die Veran-
staltung mit dem gewohnten Spitzenpro-
gramm vor ausverkauftem Haus statt. 
Auch eine „Zeitungsente“, in der die Sit-
zung als abgesagt gemeldet wurde, hin-
derte die Besucher nicht daran, für ein 
paar Stunden die fröhlichen Seiten des 
Lebens zu genießen.

1992 bezeichnete das „Deutsche Hand-
werksblatt“ diese Veranstaltung als  
„ei nen der Höhepunkte des rheinischen 
Karnevals“. Viele Kartenwünsche konn-
ten nicht befriedigt werden, so groß war 
die Nachfrage. Diese beiden Punkte sa-
gen alles aus über die Bedeutung der 
„Holzwurmsitzung“. Man entschließt 
sich, ab 1993 das Risiko einzugehen, in 
den neuen „Kristallsaal“ mit 1500 Plät-
zen umzuziehen.

1993 ist der neue „Kristallsaal“ tatsäch-
lich auf Anhieb ausverkauft. 1500 Besu-
cher aus dem gesamten Bundesgebiet er-
leben wieder eine Spitzensitzung, die in 
diesem Jahr von Harald Linnartz (Präsi-
dent der KG „Löstige Paulaner“) geleitet 
wurde, da Rolf-Dietmar Schuster kurz 
vorher durch eine schwere Erkrankung 
ausgefallen war, die ihn für mehr als ein 
halbes Jahr ans Bett fesselte. Trotzdem 
bereitete er für das Jahr 1994 wieder ein 
tolles Sitzungsprogramm vor.

1994 leitet wieder Harald Linnartz in 
Vertretung für den immer noch erkrank-
ten Rolf-Dietmar Schuster eine Super-
Sit zung vor erneut ausverkauftem Haus. 

Die in diesem Jahr zum zweiten Mal ein-
gerichteten „Meeting-Points“ von ver-
schiedenen Lieferanten des Tischlerhand-
werks entwickeln sich während der 
Pause und nach der Sitzung zum Publi-
kumsrenner. Bei Tanz und Musik endet 
die Veranstaltung für viele Unermüdliche 
erst im Morgengrauen. Die bereits un-
mittelbar nach der Veranstaltung einge-
reichten Vorbestellungen für das Jahr 
1995 sind ein deutlicher Hinweis auf 
die hervorragende Qualität der Sitzung 
und deuten wieder auf ein ausverkauftes 
Haus hin.

1995 ist eine „normale“ Sitzung. Natür-
lich ausverkauft mit 1500 Besuchern 
aus dem gesamten Bundesgebiet, na-
türlich wieder ein Spitzenprogramm, 
diesmal er freulicherweise wieder prä-
sentiert von ei nem gut aufgelegten Rolf-
Dietmar Schus ter und selbstverständlich 
gingen die letzten Besucher wieder im 
Morgengrau en. Bei der Manöverkritik 
entschließt sich der Vorstand, die  „Fi-
delen Holzwür mer“ in einen eingetra-
genen Verein um zuwan deln, da die Ver-
anstaltung immer größere Aus maße an-
nimmt.

1996: Die Vereinsgründung erfolgte am 
5. Dezember 1995. Der 1. Vorsitzen-
de Rudolf Rook und sein neugewählter 
Ver einsvorstand präsentieren wieder eine 
„Typisch Kölsche“ Holzwurmsitzung. 
Leider konnte Herr Rook erstmals seit 
vielen Jahren auf Grund einer Operation 
nicht an der Sitzung teilnehmen. Er war 
jedoch nach eigenen Aussagen „im Gei-
ste immer dabei“. Immer mehr Partner-
Firmen des Kölner Tischler Handwerks 
nutzen die Holzwurmsitzung erfolgreich 
als Werbeveranstaltung für sich und ihre 
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Kunden. Das Interesse an den „Meeting-
Points“ steigt von Jahr zu Jahr.
1997 erscheint der Holzwurm im neu-
en Outfit – noch bunter, noch fröhlicher. 
Der Entwurf des neuen Holzwurms 
stammt von Gina und Michael Boisse-
rée, die auch den neuen Orden der „Fi-
delen Holzwürmer“ geschaffen haben. 
Dieser edle Metallorden kommt bei  
allen Gäs ten, die ihn erhalten, hervor-
ragend an. Besonders die Damen lieben 
den „mobi len“ Holzwurm, den sie als 
Damenorden tragen. Der Kristallsaal 
platzte mal wie der aus allen Nähten und 
die Stimmung war preisverdächtig. Dies 
lag unter ande rem auch daran, daß die 
Kostüme der Besucher von Jahr zu Jahr 
bunter und fröhlicher wurden. Viele Gä-
ste bestellen noch am gleichen Abend 
Karten für das nächste Jahr.

1998 leitet Harald Linnartz wieder die 
Sitzung und Rolf-Dietmar Schuster über-
nimmt das Amt des Literaten, da er aus 
gesundheitlichen Gründen auf die Lei-
tung verzichten muss. Der Holzwurm- 
or den (Entwurf Boisserée) ist begehrt 
wie nie zuvor und ist am Ende der 
Veranstal tung ausverkauft. Die Vorbe-
reitungen für die Jubiläumssitzung 1999 
beginnen bereits unmittelbar nach dem 
Ende der Sitzung. Der Jubiläumsorden 
wird be reits im Juni den Mitgliedern und 
Liefe ranten bei einem Ordensabend im 
Brau haus Früh vorgestellt.

Jubiläums-Sitzung 1999 –  
50 Jahre „Fi dele Holzwürmer“
Die Spitzen des Kölner Karnevals, ange-
fangen beim Dreigestirn über die Bläck 
Fööss bis hin zu einer attraktiven Samba-
Gruppe aus Brasilien gaben sich die  
Eh re. Der Elferrat in neuem „Wurm-Out-

fit“ phantasievoll geschmückt, der Kristall 
Saal ganz im Zeichen des Holz wurms üp-
pig dekoriert und ein tolles Publikum bil-
deten den Rahmen zu einer Jubiläums-Sit-
zung, die alles bisherige in den Schatten 
stellte. Begleitet von einem Lasergesteu-
erten Holzwurm eröffnete Oberholzwurm 
Rudi Rook mit einem fröhlich-besinn-
lichen Rückblick auf die vergangenen 50 
Jahre stimmungsvoll die se Veranstaltung.
Für ihre langjährigen Verdienste wurden 
Rudolf Rook, Herbert Enders, Adolf 
Meier, Rolf-Dietmar Schuster und Jür-
gen Leber mit einem Sonder-Jubiläums-
orden, der auch in diesem Jahr wieder 
von dem „Creativ-Team Boisserée“ her-
vorragend entworfen wurde, geehrt.
Die Jubiläums-Feierlichkeiten dauerten 
auch nach dem Sitzungsprogramm noch 
bis weit in den frühen Samstagmorgen 
an.

2000 – eine magische Jahreszahl und 
eine zauberhafte Sitzung der „Fidelen 
Holz würmer“. Gerd Wodarczyk, unter 
ande rem Literat der Blauen Funken, ist 
im neuen Jahrtausend unser neuer Pro-
grammgestalter. Er führt sich blendend 
ein mit einem Programm der Extraklas-
se, was es in dieser Session nicht oft an 
einem Abend zu sehen gibt. Rudi Rook 
und Klaus Freund begrüssen am Anfang 
die Gäste mit einem heiteren Zwiege-
spräch aus dem Küchen fenster. Wir emp-
fangen schon früh das Kölner Dreige-
stirn, das sich so wohl bei den „Fidelen 
Holzwürmern“ fühlt, dass es kräftig 
überzieht und uns eine Pro gramm Num-
mer kostet. Egal, es war ein würdiges 
Millenium-Dreigestirn. Der Saal ist wie 
immer ausverkauft .Erstmals gehen Be-
stellungen für das nächste Jahr noch 
vor der aktuellen Sitzung ein. Das Pro-
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grammheft findet reissenden Absatz, da 
es neben dem neu en Outfit auch einen 
interessanten und abwechslungsreichen 
redaktionellen Teil bietet, in dem jeder 
etwas für sich findet. 
Gut kommt auch die Karnevals-Disco 
an, die in der Pause und nach der Sitzung 
das Publikum zu heissen Tänzen ani-
miert. Kein Wunder also, dass es fast 
schon hell ist als der letzte Gast den 
Kris tallsaal verlässt.

2001 – ein kaum noch zu überbietendes 
Programm mit Bläck Fööss, Höhnern, 
dem Werbefachmann, Guido Cantz und 
vielen mehr. Es begann mit dem „Tele-
fon-Clown“ Rocky (auch „der Schrei-
ner“ genannt), der die 1.500 Besucher 
aus ganz Deutschland mit viel Witz be-
grüsste. Dann ging es Schlag auf Schlag 
und ehe man sich versah, war es 02:00 
Uhr. Trotz dieser späten/frühen Stun-
de blieben noch viele Besucher im Fo-
yer bei der Karnevals-Disco und tanzten 
bis zum Morgengrauen. Für die Zukunft 
sollte der Veranstalter sich überlegen, 
den reichhaltig verbliebenen jecken Gä-
sten ein kleines Frühstück anzubieten. 

Die Sitzung für das Jahr 2002 war be-
reits kurz nach den Sommerferien 2001 
zu 80% ausverkauft! Kurz vor den Som-
merferien machten sich 35 Holzwürmer 
mit auf die weite und anstrengende Rei-
se zu Wasser mit der Köln Düsseldorfer 
nach Königswin ter und zu Fuss oder mit 
dem Esel bis hi n auf zum Gipfel des Dra-
chenfels. Es war ein schöner und harmo-
nischer Fa mi lien tag, der eine Wiederho-
lung finden wird. Auch die Weihnachts-
feier der „Fidelen Holzwürmer“ sowohl 
im Jahr 2001 im „Blauen Salon“ der 
Köln Messe unter gastronomischer Lei-

tung von Hertha Reiss als auch die im 
Jahr 2002 in der Börse wurde von fast 
allen Mitgliedern des Vereins besucht .

2002 – unter dem Motto „Janz Kölle 
is e Poppespill“ fand diese Sitzung zum 
letz ten Mal unter der gastronomischen 
Be treuung von Herta Reiss und Ihrer 
Mannschaft statt. Mit einer gewissen 
Wehmut mussten die „Fidelen Holzwür-
mer“ und Ihre Gäste zur Kenntnis neh-
men, dass Herta Reiss sich in Köln aus 
der Messegastronomie verabschiedet. 
Die „Fidelen Holzwürmer“ dankten Ihr 
für viele Jahre exzellenter Betreuung. 
Ansonsten bleibt es Chronistenpflicht 
festzustellen, dass vor ausverkauftem 
Haus eine Supersitzung mit hervorra-
gend aufgelegten Karnevalisten und  
ei nem begeisterungsfähigen Publikum 
stattfand.Leider erlaubte es der enge Ter-
minplan aller Beteiligten  im Jahr 2002 
nicht, ei nen „Familientag“ durchzufüh-
ren. Hier machte sich wohl auch die an-
gespannte wirtschaftliche Situation be-
merkbar, die die Arbeit vor das Feiern 
stellte.

2003 – „Klaaf un Tratsch op Holzwurm-
Art“ im seit Ende Oktober 2002 ausver-
kauften Kristallsaal. Trotz der ange-
spannten wirtschaftlichen Lage lassen 
es sich die „Fidelen Holzwürmer“ nicht 
nehmen, bei einem Top-Programm und 
super Stimmung Ihren Karneval zu fei-
ern. Als Besonderheit war zu vermerken, 
dass das Dreigestirn an diesem Abend 
nur als „Zweigestirn“ auftrat: Prinz 
Dietmar I. (Dietmar Broicher) fehlte we-
gen Grippe. Die Sitzung war insgesamt 
jedoch so gelungen, dass bereits am glei-
chen Abend umfangreiche Kartenbestel-
lungen für die Sitzung 2004 erfolgten.

81119

mit Haut haben möch-
te, dies extra bestellen 
muss.
Wir alle schauten doch 
recht ungläubig drein, 
weil wir uns nicht ir-
gendwo in Köln, son-
dern in einem traditio-
nellen kölschen Brau-
haus befanden und 
konnten dieser Argu-
mentation nicht fol-
gen, bis der Kellner 
uns genervt - ich hat-
te den Eindruck, dass 
er diese Unterhaltung 
schon kannte - auf die 
Speisekarte verwies, 
wo es ja klar und deut-

lich vermerkt sei. Un-
ser berechtigter Ein-
wand, dass es doch in 
Köln sinnvoller wäre 
"ungeschälte" Hämchen 
anzubieten und auf 
Wunsch "geschält" zu 
servieren, schien dem 
überforderten Kellner 
nicht einleuchten zu 
wollen, zu können oder 
zu dürfen.
Seine Belehrungen er-
brachten erwartungs-
gemäß keinerlei Beru-
higung bei den Kol-
legen, die Stimmung 
stieg an, die Emotionen 
schwappten hoch, der 

Kellner fühlte sich 
bedrängt und kapi-
tulierte letztendlich 
kleinlaut, indem er be-
müht höflich fragte, 
ob er uns denn zu-
frieden stellen könne, 
wenn er uns ein paar 
Teller nur mit der ge-
schälten Haut auf den 
Tisch stellen könnte.
Das war ein guter 
Kompromiss und die 
versprochenen Teller  
kamen auch sehr 
schnell auf den Tisch 
und fanden sogleich 
bei den Haut-Fans re-
gen Zuspruch. Vor al-
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Am 27. Januar 2003 überreichten die 
„Fidelen Holzwürmer“ Herrn Oberbür-
germeister Schramma handgefertig-
te Schmuckkästchen als Spende. Diese 
Kästchen enthalten historische Fliesen, 
die den internationalen Gästen der Stadt 
Köln als Gastgeschenke überreicht wer-
den. Es ist erfreulich, dass diese Käst-
chen nun in die ganze Welt hinaus gehen 
und Zeugnis der Kölner Handwerks-
kunst ab geben.

Krönender Abschluss des Jahres war die 
Weihnachtsfeier der Gesellschaft, die am 
12.12.2003 in der festlich geschmückten 
„Bibliothek“ des Hyatt-Hotels stattfand. 
Alle Teilnehmer zeigten sich beeindruckt 
vom Ambiente des Raumes mit dem 
herrlichen Blick auf die erleuchtete Alt- 
stadt Kölns

2004 – „Laach doch ens, et weed wid-
der wäde!“ war eine Aufforderung, der 
die Fidelen Holzwürmer gerne nachka-
men. Zum letzten Mal begrüßte Rudi 
Rook seine Holzwürmer im ausverkauf-
ten Kristallsaal als 1. Vorsitzender und 
leite te eine schwungvolle Sitzung ein, bei 
der leider zwei Programmnummern, u.a. 
das Dreigestirn dem engen Zeitplan zum 
Op fer fielen. Das tat der guten Stimmung 
aber keinen Abbruch und die Vorbestel-
lungen für Sitzung 2005 erfolgten zahl-
reich bereits während der laufenden Sit-
zung. Festzustellen ist auch, dass neben 
dem begehrten Holzwurmorden auch 
das Sitzungsheft auf Grund seiner flotten 
Aufmachung und interessanten Beiträge 
immer mehr Anklang bei den Besuchern 
findet. Kaum ein Heft bleibt nach der Sit-
zung noch auf den Tischen liegen.
Am 10. Juli stachen 30 Holzwürmer mit 

der KD in See und genossen vom Rhein 
aus in bester Lage das Großfeuerwerk 
anlässlich der „Kölner Lichter“. Gerne 
hätten noch mehr Holzwürmer teilge-
nommen, aber leider war das Karten-
kontingent sehr begrenzt.

Nach den Neuwahlen zum Vorstand am 
12.11.2004 feierten 62 Holzwürmer mit 
ihrem neu gewählten 1. Vorsitzenden 
Michael Boisserée im „Holiday Inn am 
Stadtwald“ am 10.12.2004 eine stim-
mungsvolle Weihnachtsfeier und beende-
ten so ein weiteres erfolgreiches Jahr in 
der Geschichte der „Fidelen Holzwür-
mer“. 

Rudi Rook wurde am 14.01.2005 
im Gobelin Saal des „Excelsior Hotel 
Ernst“ gebührend verabschiedet. Vor-
her hatten alle Gäste das Vergnügen, an 
einem ex klusiven Orgelkonzert unter 
Leitung von Domorganist Ulrich Brüg-
gemann teilzunehmen. Rudi Rook er-
hielt an die sem Abend vom „Fest komi-
tee des Köl ner Karnevals von 1823 e.V.“ 
den Ver dienst orden in Gold. Sein treu-
er Mitstreiter Herbert Enders, der eben-
falls an diesem Abend als Aktiver ver-
abschie det wurde, erhielt den Verdienst- 
orden in Silber.

2005 – „Kölle un die Pänz us aller Welt“ 
waren neben vielen Holzwürmern aus 
al ler Welt zu Gast im ausverkauften 
Kris tallsaal. Ein tolles Programm und 
ein Dreigestirn der Extra-Klasse be-
geisterten die Besucher. Rudi Rook ver-
abschiedete sich noch einmal auf der 
Bühne von „sei nen Fidelen“. Das gran-
diose Finale ihm zu Ehren mit den Dom-
städtern und den beiden Militärbands 
aus England und Schottland ließ die Be-

Wer will da nicht zugreifen?

Einzigartig ...

 erfrischend ...  begeisternd ... 
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sucher für mehr als 1(!) Stunde auf den 
Stühlen stehen und manches Freuden-
tränchen (oder war es der Abschieds-
schmerz) wurde vergossen. Der Prinz 
2005, Walter Passmann, be geisterte die 
Fidelen so sehr, dass man sich dazu ent-
schloss, ihm die Nachfolge des langjäh-
rigen Sitzungspräsidenten Ha rald Lin-
nartz, der sich um die Spitzen stellung 
der Sitzung der „Fidelen Holz wümer“ 
große Verdienste erworben hat, anzubie-
ten. So haben die Fidelen Holz würmer 
nach einem neuen Vorstand in 2005 
im Jahr 2006 auch einen neuen Sit-
zungspräsidenten. 

2006 – „E Fastelovendsfoßballspill“ hieß 
das Motto der Session und alles drehte 
sich um König Fußball und die Fußball-
WM in Deutschland. Auch der Elferrat 
der „Fidelen Holzwürmer“ lief in den ver-
schiedensten, farbenfrohen WM-Tri kots 
auf. Leiter der Partie war erstmals unser 
neuer Sitzungspräsident Walter Passmann, 
der einen grandiosen Ein stand vor einem 
restlos ausverkauften Stadion (Kristall-
saal) feierte. Das Pro gramm, das Gerd 
Wodarczyk wieder perfekt organisiert hat-
te, bot dem begeis terten Publikum aller-
dings auch die ab soluten Spitzen des Köl-
ner Karnevals. Da Walter Passmann keine 
„Gage“ für die Sitzungsleitung haben 
wollte, überreich ten die „Fidelen Holz-
würmer“ gemein sam mit ihm eine ange-
messene Spende an den „Förderverein des 
Kinderkran kenhauses  Amsterdamer 
Strasse“. Wie der einmal war unser Sessi-
onsorden, der das Kölner Stadtwappen 
darstellte und statt der Kronen drei  be-
wegliche Fuß bälle und statt der elf Flam-
men elf Holz würmchen in FC-Trikots 
zeigte, ein ab soluter Hingucker und fand 

viele Abnehmer. Nach einer begeisternden 
Fußball WM in Deutschland und beson-
ders in Köln trafen sich am 29.07.2006 
insgesamt 50 Holzwürmer wieder ein mal 
auf der „Wappen von Köln“ um ge mein-
sam die „Kölner Lichter“ von der „Pool 
Position“ aus bewundern zu kön nen.  
Etwas später im Jahr, am 06.09.2006,  
besuchten 150 Holzwürmer das Hän-
neschen. Der Besuch in der Vor stellung 
„Hotel Colonia“ war durch die Mithilfe 
des Speimanes Charly Kemmer ling zu-
stan de gekommen, der bei der vorjähri gen 
Weihnachtsfeier im Excelsi or Hotel einen 
vielumjubelten Auftritt hatte. Die Weih-
nachtsfeier 2006 fand am 08.12.2006 im 
Brauhaus Früh statt. 66 Holzwürmer er-
lebten einen stim mungsvollen Ab schluss 
des Vereinsjahres 2006.

2007 – „Mir all sin Kölle“, das Mot-
to der Session wurde wieder einmal ge-
nial in unserem Orden umgesetzt. Ein 
Holz wurmspiegel, der jedem Betrachter 
schriftlich bestätigte „Du bes Kölle“ be-
geisterte alle glücklichen Ordensträger. 
Sitzungspräsident Walter Passmann  
lei te te charmant und witzig eine seit 
Septem ber ausverkauft Sitzung. Der  
Elferrat war ein bunt geschminkter 
Querschnitt durch alle Nationen, vom 
Franzosen mit Baguette unter dem Arm 
bis hin zum Wüstensohn. Wie immer 
gingen die letz ten Gäste erst im Mor-
gengrauen nach Hause. Über 100 Kar-
tenbestellungen gingen bereits während 
der Sitzung ein und sehr zur Freude des 
Vorstandes war die Sitzung 2008 bereits 
Ende Mai 2007 restlos ausverkauft. 
Im September 2007 trafen sich die Holz-
würmer erst zu ei nem Besuch der Roent-
gen Ausstellung in Neuwied und dann, 
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am 27.09. erlebten 100 Fidele Holzwür-
mer den „Iwije Schäl“ im Hänneschen. 
Auch an der Ausstellung der Gesellen-
stücke im Muse um für angewandte 
Kunst beteiligten sich die Holzwürmer 
und sorgten dafür, dass keiner Hun-
ger und Durst litt. Bei der gut besuchten 
Mitgliederversamm lung am 08.11.2007 
wurde Michael Boi s serée einstimmig als 
1. Vorsitzender wie dergewählt, eben-
so wie alle übrigen Vor standsmitglieder. 
Festlicher Ab schluss des Jahres war die 
Weihnachts feier am 14.12.2007 in der 
Bibliothek des  
Hyatt Hotels in Köln Deutz. 75 Holz-
würmer genossen ein weihnachtli ches 
Buffet und wurden unterhalten von 
einem bunten Programm mit Künstlern, 
die alle von der „Schäl Sick“ kamen, 
passend zum Ver anstaltungsort. Im Jahr 
2009 werden die Fidelen Holzwürmer 
60 Jahre alt und die Vorbreitungen für 
die Geburtstags sit zung laufen auf Hoch-
touren. Über 100 Kartenbestellungen lie-
gen bereits vor und das Programm war-
tet mit einigen Höhepunkten auf.
2008 – „Fidele Kulturkamelle“ konn-
ten die im seit Anfang Mai 2007 ausver-
kauf ten Kristallsaal Besucher unserer 
60. Sitzung reichlich einfangen. Wieder 
un ter der Lei tung von Walter Passman 
an der Spit ze fand eine Sitzung statt, bei 
der das Publikum nur selten Zeit zum 
sitzen hatte. Der Elferrat, der wieder toll 
als Holzwurm geschminkt war, hatte 
die „Kultur“ auf dem Kopf – jeder trug 
eine bunt dekorierte „Kulturtasche“ als 
Kopfbedeckung. Die Bestellungen für 
die Geburtstagssitzung 2009 gingen be-
reits am Abend zahlreich ein, sodass der 
Ge schäftsführer Jürgen Leber bereits 

Ende Februar 2008 das Schild „Aus-
verkauft“ hervorholen musste. Am 13. 
Juni 2008 trafen sich kleine und große 
Holzwür mer im Rhein Energie Stadion, 
um die Heimat unseres 1. FC Köln ein-
mal aus ei ner an de ren Per spek ti ve ken-
nen zu ler nen. Am 16.10.2008 be such ten 
die Holz wür mer das Köl ner Kar ne vals -
mu se um und lie ßen sich über die Ge-
schich te des Kar ne vals in for mie ren. Im 
Res tau rant „Bar ri que“ tra fen sich die 
Holz wür mer am 12.12.2008 zu  
ei ner stim mungs vol len Weih nachts   -
fei er. Das an spruchs vol le Pro gramm 
un ter dem Mot to „An gels – Jah re  
wie der“ mit Bei trä gen aus Li te ra tur, 
Mu sik und Sa ti re wur de mit viel Bei-
fall be dacht. Zum En de des Jah res 
2008 la gen der Ge schäfts stel le be reits 
450 schrift li che Kar ten be stel lun gen für 
„2010“(!) vor. Die Zu kunft der Holz-
wurm sit zung ist al so mehr als ge si chert. 

2009 -  60 Jahre Fidele Holzwürmer – 
"himmlisch jeck"unter diesem Motto 
feierten die Fidelen Holzwürmer ihren 
60. Geburtstag. Am 16.01.2009 trafen 
sich über 200 Mitglieder, Freunde und 
Förderer zur offiziellen Geburtstags-
feier in der ehemaligen Flughafen-Em-
pfangshalle Butzweilerhof. Es gab „Fun-
kenflug“ von den roten Funken, ein 
„Flying Buffet“ und die „Überflieger“ 
der Session „Querbeat“ brachten den 
Saal zum swingen. Das tolle Programm 
der Jubiläumssitzung am 20.02.2009 
vor ausverkauftem Haus wurde wieder 
schwungvoll von Walter Passmann prä-
sentiert. Der himmlische Engel-Elferrat 
wurde angeführt vom Erzengel Aloisius 
(Walter Holland in ungewohnter Rolle) 
und die Sitzung endete weit nach Mit-

          ChroniK

86

ChroniK

ternacht mit einem donnernden Bühnen-
feuerwerk.  
Getreu dem himmlischen Motto wurden 
als besondere Überraschung 2 Ballon-
fahrten unter den Spendern des Abends 
verlost.  Besonders bewundert wur-
de der von Gina und Michael Boisse-
rée entworfene, dreiteilige Jubiläumsor-
den, dessen angehängter Holzwurm von 
den Damen mit einer extra angefertigten 
Schleife als Damenorden getragen wer-
den konnte. 
Bereits 2 Wochen später war die Sit-
zung 2010 restlos ausverkauft. Auch die 
BRD feierte in 2009 ihren 60. Geburts-
tag und aus diesem Anlass fuhren am 
30.10.2009 28 Holzwürmer nach Bonn, 
um dort das „Konrad Adenauer-Haus“ 
zu besuchen. Krönen der Abschluss des 

Jubiläumsjahres war die Weihnachtsfei-
er im „Excelsior Hotel Ernst“, die ein-
geleitet wurde von Domorganist Ulrich 
Brüggemann mit einem exklusiven Orgel-
konzert im Kölner Dom.
2010 – „In Kölle vum Holzwurm je-
bützt“ fühlten sich wieder 1.488 jecke 
Freunde der „Fidelen Holzwürmer“ . 
Ein im Stile von Pantomimen kostü-
mierter Elferrat schwenkte rote Kuss-
münder, ein Programm, dass das Publi-
kum von Beginn an von den Stühlen riss 
und ein Sitzungspräsident Walter Pass-
mann in Top-Form waren die Garanten 
für einen langen, stimmungsvollen 
Abend. Der Orden in Herzform mit zwei 
sich „bützenden“ Holzwürmern und 
einem drehbaren Kussmund präsentierte 
als Anhänger für die Damen ein Trifo-
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lium aus Mütze, Dom und Kussmund.  
Bereits am darauffolgenden Aschermitt-
woch war die Sitzung 2011 ausverkauft 
–  ein neuer Rekord. 
Bei der Mitgliederversammlung am 
04.11.2011 im Geißbockheim wurden 
Stefan Bieg und Markus Müller-Rü-
benach als Nachfolger von Klaus Freund 
und Marcus Valder neu in den Vorstand 
gewählt. Zur Weihnachts feier trafen sich 
am 10.12.2010 70  Fidele Holzwürmer 
im Hotel Intercontinental. Für das leib-
liche Wohl sorgte die Küche des Hauses 
bestens und für die Unterhaltung war 
die Sängerin Anja Odenthal zuständig, 
die mit einem Potpourri ihres umfang-
reichen Repertoires die Anwesenden be-
geisterte. Statt der Damenpräsente spen-
deten die Holzwürmer 1.100 Euro an 

den „Kalker Kindermittagstisch“ und 
sorgten so mit dafür, bedürftigen Kölner 
Kindern das Leben lebenswerter zu ge-
stalten.

2011 – „Kölle und die Fidele haben was 
zu beaten“, diese Tatsache wurde den 
Jecken im ausverkauften Kristallsaal 
wieder eindringlich vor Augen geführt. 
Der 1. Vorsitzende als John Lennon, 
der Elferrat im Sgt. Pepper´s Look mit 
dem „Yellow Submarine“, ein Top Pro-
gramm und ein hitverdächtiger Walter 
Passmann boten den Gästen einen tollen 
Abend. Eine besondere Ehrung erhielt 
kurz nach der Pause unser Geschäftsfüh-
rer Jürgen Leber, der vom Vorstandsmit-
glied des Festkomitees Uwe Brüggemann 
den Verdienstorden in Gold des Festko-
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mitees Kölner Karneval für seine Ver-
dienste um den Kölner Karneval und die 
Fidelen Holzwürmer erhielt. Besonders 
begehrt war in diesem Jahr der Holz-
wurmorden mit den 4 „Pilzköpfen“ auf 
einer Drehscheibe und einem Holzwurm 
als Damenorden mit Beatlesperücke und 
Gitarre. Sogar nach der Karnevalssessi-
on erreichten die Geschäftsstelle Anfra-
gen von Beatles-Fans, die den Orden als 
Sammlerstück erstehen wollten. 
Angeregt von dem Artikel im Festheft 
trafen sich am 25.11.2011 35 Holzwür-
mer im Rautenstrauch- Joest Museum zu 
einer exklusiven Führung. Anschließend 
ließ man den Tag bei Kölsch und Häpp-
chen im Restaurant „Spitz“ gemütlich 
ausklingen. Gemütlich war aus auch bei 
der Weihnachtsfeier am 09.12.2011 in 

der Bibliothek des Hyatt Hotels in Köln-
Deutz. 70 Holzwürmer genossen den 
Blick auf die Altstadt bei einem lecke-
ren Buffett und dem Auftritt des Gospel 
Chors „Spirit of Change“. Man verzich-
tete wieder auf die Damenpräsente und 
spendete 550 Euro an die Abteilung für 
Kinderonkologie des Kinderkranken-
hauses Amsterdamer Straße.

2012 – „Jedem Jeck sing Pappnas“ – 
endlich mal wieder ein kölsches Mot-
to, das die Jecken aus nah und fern im 
ausverkauften Kristallsaal zu originellen 
und phantasievollen Kostümen ani-
mierte. Genau so bunt wie das Publi-
kum war auch das Programm u.a. mit 
Brings und der Stattgarde Colonia, die 
einen umjubelten Auftritt hinlegten. Zur 
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mAScHinen-KAul GmbH & co. KG (6)
40549 düsseldorf

m. Kniep GmbH (8)
50825 Köln

Wilfried KocH KG (53)
47805 Krefeld

KoHl GmbH (80)
Holz- u. furnierGroSSHAndel
50679 Köln

Köln-düSSeldorfer
deutScHe rHeinScHiffAHrt AG (53)
50667 Köln

Köln pluS pArtner (49)
50829 Köln

Kölner bAnK eG (90)
50672 Köln

ScHreinerei HAnS KrAuß (104)
50996 Köln

Kölner VerKeHrSbetriebe AG (32)
50933 Köln

leitz WerKzeuGdienSt GmbH (54)
53842 troisdorf-oberlar

mAnufAct tiScHlerei GmbH (93) 
51069 Köln

meiSterWerKe ScHulte GmbH (114)
59602 rüthen

mHK mAScHinen HebrocK Köln  (116)
50825 Köln

müller  (31)
HolzbeArbeitunGSmAScHinen GmbH
42929 Wermelskirchen

nüSSinG GmbH (118)
53842 troisdorf-Spich

ricHArd picKArdt ScHleifmittel (134)
inH. inGrid ScHröder 
58093 Hagen

rHein enerGie AG (66)
50823 Köln

rooK innenAuSbAu GmbH & co. (91)
50739 Köln

cHr. ScHAllenberG GmbH (72)
50676 Köln

ScHuKo (13)
H. ScHulte SüdHoff KG 
49196 bad laer

tHeodor ScHumAcHer SöHne GmbH (55)
HolzcitY 
50678 Köln

ScHWAn GlAS GmbH & co. KG  (136)
50825 Köln

SiGnAl idunA Gruppe (123)
50667 Köln

SpAHn HolzWerKStoffe (62+106+130) 
52379 langerwehe

SpArKASSe Kölnbonn (103)
50667 Köln

inserate

135

Nach vielen Jahren kommt plötzlich die 
Erinnerung an seinen mausgrauen Dös-
chewo wieder als eine 14 Jahre alte 
blaue Ente in recht gutem Zustand sei-
nen Weg kreuzt. Er kauft das Federvieh 
spontan und die nachfolgenden über-
schaubaren Restaurierungsarbeiten an 
den Wochenenden empfindet er nach der 

Schreibtisch-Arbeit als Entspannung. 
Die Liebe zu den gallischen Autos mit 
demDoppelwinkel wird wieder wach.
Fünf Jahre hält die Beziehung zum 
inzwischen tadellos restaurierten 2 CV 
6 bis die junge Nachbarin es endlich 
schafft ihm die schöne Ente abzusch-
watzen. Man soll sich von jungen 

FiDElE aktivitÄtEn

Mit diesem Flitzer kann die Ente 
nicht konkurrieren

A
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A

rücksichtigt. Dieser Sonderpreis in 
Höhe von 500 Euro geht an die Per-
son, die durch die gesamte Ausbildung 
mit den verschiedenen Schulprojekten, 
weiter dann mit dem Vorentwurf, dem 
Gesellenstück und der Präsentation ge-
zeigt hat, dass Gestaltung kein Zufall 
und keine Geschmacksache ist, sondern 
das Ergebniss von Neugier, Recherche, 
Fleiß, Ausdauer und nichtzuletzt von 
handwerklichen Können ist. Die Lehrer 
und der Gesellenprüfungsausschuss tra-
gen hier die Ergebnisse zusammen und 
ermitteln die Besten.
Dieser Preis, der Karl Wenzler Preis, 
ging im diesem Jahr an Jannik Brühne, 
ausgebildet in derManufact Tischlerei.
Wir gratulieren Jannik Brühne für seine 

nachwuchSFÖrDErung

tolle Leistung.
Ich möchte nicht vergessen, das Jan-
nik insgesamt in Theorie und Praxis das 
beste Kölner Ergebniss in der Prüfung 
2013 hatte.
Puh, da hat er so haarscharf noch ein-
mal die Kastanien aus dem Feuer geholt, 
denn ansonsten, das können wir immer 
wieder feststellen, sind offensichtlich die 
Frauen die besseren Tischler!
Liebe Leute, es hat mir wieder viel Freu-
de gemacht in diesem Jahr und ich bin 
neugierig, was uns 2014 bringt.
In diesem Sinne

Mir spingse wat kütt
Euer LW
Michael Kals
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Überraschung von Walter Passmann, 
der die Sitzung jetzt schon zum sieb-
ten Mal leitete, hatte sich der Elferrat 
in das typische „Passmann-Präsidenten-
Outfit“(natürlich mit Pappnas) gekleidet 
und auf der Schärpe war zu lesen „Pass-
manns Pappnasen“. Der Orden des Jah-
res 2012 war dieses mal der Holzwurm 
selbst, natürlich auch mit einer bunten 
Pappnase und einem kleinen Holzwurm-
sticker als Damenorden. Der Orden 
war so begehrt, dass am Ende der Sit-
zung keine Orden mehr verfügbar waren 
und die Künstler die mindestens genau-
so originelle und von Gina und Micha-
el Boisserée entworfene „Köln-Maske“ 
überreicht bekamen. Am 02. Mai 2012 
trafen sich die Holzwürmer im „Hän-
neschen“ und amüsierten sich köst-

lich beim Stück „Transsylwahnsinn“. 
Die Mitgliederversammlung fand am 
28.11.2012 nun fast schon traditionell 
im „Haus Töller“ statt. Wenige Tage 
vorher besuchten die Holzwürmer noch 
die aktuelle Aufführung des Millowitsch 
Theaters „Tanzmariechen XXL“. Krö-
nender Abschluss des Holzwurmjahres 
war wieder einmal die Weihnachtsfeier, 
die dieses Mal ausnahmsweise an einem 
Samstag in der „Wagenhalle“ der „Co-
media Köln“ stattfand. 

2013 - „Fastelovend em Blot – he und 
am Zuckerhot“ ein Motto, dass die Son-
ne und das bunte Leben an der Copaca-
bana nach Köln brachte. Auch der El-
ferrat agierte farbenfroh brasilianisch 
auf der Bühne und begleitete ein tolles 
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Programm, das stimmungsvoll mit dem 
Auftritt der Domstädter, begleitet von ei-
ner englischen und schottischen Kapelle 
erst am frühen Samstagmorgen endete. 
Der heiß begehrte Orden zeigte 2 Holz-
würmer, die engumschlungen Köln und 
Rio darstellten, mit einem „Kölner Zu-
ckerhut“ und dem Zuckerhut aus Rio 
als Kopfbedeckung. Verbunden wurden 
die beiden durch eine kleine gelbe Gon-
del (der Damenorden) an einer Seilbahn 
in Gedenken an die erste Seilbahn am 
Zuckerhut, die 1912 von der Fa. Poh-
lig aus Köln gebaut wurde. Leider muss-
te der Vorstand erstmals bei den meisten 
Gruppen Kartenkontingente kürzen, um 
allen Freunden der Fidelen Holzwürmer 
den Besuch der Sitzung zu ermöglichen. 
Dank an dieser Stelle für das Verständnis 

der „Betroffenen“.
Am 07.11.2013 machte sich eine Busla-
dung (standesgemäß im Reisebus des 1. 
FC Köln) Holzwürmer auf die Fahrt zur 
„Tuchfabrik Müller“ in Euskirchen und 
besichtigte das dortige Industriemuse-
um. Anschließend testete man noch die 
Speise und Getränkekarte in dem Gast-
haus „Eiflers Zeiten“ in der Burg Fla-
mersheim. Am 28.11.2013 fand die sehr 
gut besuchte Mitgliederversammlung 
im Brauhaus Töller statt. Bei den anste-
henden Neuwahlen wurde der bisherige 
Vorstand erneut für 3 Jahre wiederge-
wählt und erhielt von der Versammlung 
für seine bisherige Arbeit Lob und Aner-
kennung. Die Weihnachtsfeier fand am 
13.12.2013 erstmals in den festlich ge-
schmückten Räumen der „Wolkenburg“ 
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statt. Neben einem erlesenen Menu 
„rockte“ an diesem Abend die über 
80-jährige Akkordeon Künstlerin Jut-
ta Gersten den Saal und hinterließ einen 
bleibenden Eindruck bei allen Gästen.

2014 - „ZOKUNF – MER SPINGKSE 
WAT KÜTT“ auch die „Fidelen Holz-
würmer“ hatten einen Blick in die Zu-
kunft riskiert und das Ergebnis auf ih-
rem Orden dargestellt. Der Holzwurm 
(diesmal eindeutig weiblich) trug die 
Zukunft, das kleine Würmchen, in sich 
und ruhte dabei in einem traditionellen 
Wagen, der dem Festwagen des Hel-
den Karneval von 1824 nachempfunden 
war. Dieser Orden wurde zum absolu-
ten Renner des Abends und überall in 
Köln, wo er präsentiert wurde, hoch ge-
lobt für seine Idee und seine handwerk-
liche Ausführung. Das Top-Programm, 
mal wieder super präsentiert von Wal-
ter Passmann, wurde von einem phan-
tasievoll als „Seher“ verkleideten und 
toll geschminkten  Elferrat begleitet. Am 
27.11.2014 trafen sich die Holzwürmer 
wieder im Brauhaus Töller zu ihrer Mit-
gliederversammlung bei Päffgen Kölsch 
und Hämchen. Der krönende Abschluss 
des Holzwurmjahres war dann die Weih-
nachtsfeier am 12.12.2014 im Restau-
rant „Fährhaus“ in Rodenkirchen. Mi-
chael Boisserée erhielt aus Anlass seines 
10-jährigen Jubiläums als Präsident der 
„Fidelen Holzwürmer“ und für seine 
Verdienste um den Kölner Karneval aus 
der Hand von Vorstandsmitglied Uwe 
Brüggemann den Verdienstorden in Sil-
ber des Festkomitees Kölner Karneval.
2015 - „social jeck – kunterbunt ver-
netzt“ waren auch die „Fidelen Holz-

würmer“ in diesem Jahr. Der von Es-
ther Berens perfekt neu gestaltete In-
ternetauftritt vernetzt die Holzwürmer 
mit der ganzen Welt und auch der heiß 
begehrte Orden kam als „Smartwurm“ 
daher. Ergänzt wurde das Ganze durch 
die neuen T-Shirts, die einen Holzwurm 
auf dem @-Zeichen zeigten. Der Elferrat 
schließlich präsentierte sich im Manga 
Style und sorgte für viel Aufsehen. Die 
Sitzung war natürlich ausverkauft und 
das Programm, das man in dieser Qua-
lität in Köln suchen muss, wurde noch 
aufgewertet durch die einzigartige Prä-
sentation unseres Sitzungspräsidenten 
Walter Passmann, der bereits zum zehn-
ten Mal präsidierte. Nachdem Walter 
Passmann die Tischlertaufe mit Langho-
bel, Kölsch und trockenem Brötchen er-
folgreich absolviert hatte, ernannte Mi-
chael Boisserée ihn zum Ehrenmitglied 
der „Fidelen Holzwürmer“ und verlieh 
ihm unter dem Beifall des Publikums die 
Holzwurmmütze. 
Am 16.07.2015 waren die Holzwür-
mer mal wieder „op Jöck“. 25 Holzwür-
mer machten sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen auf eine „Rheintour“ 
zum historischen Bahnhof Rolandseck. 
Am 26.11.2015 trafen sich die Holz-
würmer sehr zahlreich zu ihrer Mitglie-
derversammlung im „ZAB – Zum alten 
Brauhaus“ in der Severinstrasse, diesmal 
bei Reissdorf Kölsch und „nicht ge-
schälten Hämchen“. 
Stimmungsvoller Ab-
schluss des Jahres war 
dann am 11.12.2015 
die Weihnachtsfeier im 
„Haus Berger“ in Roden-
kirchen. 
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2016 – „Mer stelle alles op der Kopp“ – 
dieses Motto haben die „Fidelen Holz-
würmer“ so interpretiert, dass im Karne-
val das Leben auf den Kopf gestellt wird, 
aber die „Fidelen Holzwürmer“ bewah-
ren dabei immer noch einen klaren 
Kopf. Es kann aber auf keinen Fall scha-
den, die Welt einmal aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten, in dem man 
sich zum Beispiel auf den Kopf stellt. 
Auch der vielbeachtete und heiß begehr-
te Orden der „Fidelen Holzwürmer“ 
nahm wieder Bezug auf das aktuelle 
Motto. Der Orden, entworfen von un-
serer „Kreativabteilung“ Gina Boisserée  
zeigte ein etwas in „Unordnung“ gera-
tenes Holzwurm-Dreigestirn. So steckt 
ein Holzwurm im „Prinzenärmel“ und 
trägt die Jungfrauenkrone samt Fliege, 
der zweite Wurm symbolisiert den Bauer , 
aus seinem Hut sprießen aber Blumen 
statt Pfauenfedern und am Dreschflegel 
hängt kopfüber ein Würmchen (Damen-
orden 2016). Die Prinzenkappe des Drit-
ten sitzt auf dem Jungfrauenkopf samt 
Zopf und der Körper steckt im Ketten-
hemd und so haben alle Drei viel Spaß.
Auch der Elferrat, phantasievoll ausge-
stattet von Marlene Varnhagen-Leber,  
passte sich diesem Orden an und sogar 
unser „großer Vorsitzender“ Michael 
Boisserée kam als Zwerg. 
Das von Walter Passmann (im Schotten-
rock) präsentierte Top-Programm hielt 
von Beginn an keinen der begeisterten 
Besucher auf den Stühlen und der Saal 
stand Kopf bis zum großen Finale mit 
„Querbeat“. Geschäftsführer Jürgen Le-
ber erhielt zum Abschlus von Michael  
Boisserée noch einen „kölschen Jeck“ 
für 35 Jahre Orga Holzwurmsitzung.

Nachdem der 1. Vorsitzende uns bereits 
im Sitzungsheft 2014 mit einem Artikel 
über Düsseldorf  überraschte, machte er 
am 04.11.2016 seine Drohung wahr und 
führte 31 Holzwürmer zu einer „Holz-
wurmexpedition“ in die „Verbotene 
Stadt“.
Am 24.11.216 fand wieder die Mitglie-
derversammlung im „ZAB – Zum alten 
Brauhaus“ statt, bei der der Vorstand 
einstimmig wiedergewählt wurde. Fest-
licher Abschluss des Holzwurmjahres 
war dann am 16.12.2016 die Weih-
nachtsfeier in den festlich geschmückten 
Räumen der „Wolkenburg“.

Man kann auch heute, nach 68 Jahren 
feststellen, dass die Sitzung der „Fidelen 
Holzwürmer e.V.“ zu den gesellschaft-
lichen Höhepunkten nicht nur des ge-
samten Tischlerhandwerks zählt, son-
dern auch des Kölner Karnevals. Dies 
wird auch in der Presse bestätigt, in der 
es u.a. wörtlich heißt: „Besonders gut 
gelungen und eine prima Werbung für 
Köln, da kann sich manche große Ge-
sellschaft eine Scheibe von abschnei-
den, ist das erfrischend anders gestaltete 
Sessionsheft. Anstatt seitenweise inter-
ne Nachrichten zu verbreiten, wird auf 
mehreren Seiten in Wort und Bild Köln 
vorgestellt, die Highlights der Rheinme-
tropole und die Kölner Lieblingsorte. 
Eine tolle Idee.“
Allen den vielen genannten und unge-
nannten Initia toren und Helfern sowie 
der Geschäftsstelle, aber auch denjeni-
gen, die der Veranstaltung über all die 
Jahre die Treue gehalten haben, sei an 
dieser Stelle ein großes Lob erteilt und 
ein herzliches Dankeschön gesagt.
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Who is who? By,By my love, 
maach et jot

bis zum nächsten Johr ...
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die neue Aufhängung 
der innungsfAhne 

Durch die großzügige Spende der Fidelen 
Holzwürmer konnte die Innungsfahne ei-
nen neuen Aufsatz bekommen, damit die 
Fahne – ähnlich einem Banner oder einer 
Standarte – aufgespannt getragen wer-
den kann. Zuvor konnte weder das Motiv  
noch die Aufschriften „Tischler-Innung 
Köln seit 1849“ und „Gott segne das ehr-
bare Handwerk“ beim Tragen gelesen 
werden. Wie man auf den Fotos sehen 
kann, ist das nun sehr gut möglich. Die Fi-
delen Holzwürmer waren sofort bereit, die 
Erweiterung der Fahne zu finanzieren, als 
Michael Kals danach gefragt hatte. Dazu 
muss man wissen, dass die Innungsfahne 

und der Karnevalsverein Fidele Holzwür-
mer e.V. unumstößlich seit je her miteinan-
der verbunden sind.
Nach dem Krieg bestand für die Kölner 
Tischler die Frage, wo sie das Geld für 
eine neue Innungsfahne herbekommen. 
Eine solche Frage war im Jahre 1949 nicht 
leicht zu beantworten. Es war kaum für 
das Nötigste gesorgt in dieser Zeit. Aber 
auch hier galt: Not macht erfinderisch. 
Und da wir in Köln sind und damals das 
Bedürfnis auch nach Freude und Feiern 
sehr groß war, wurde die Idee geboren, 
eine Karnevalssitzung zu veranstalten. Die 
Sitzung sollte einen kleinen Erlös erzie-

Obermeister Michael Kals und Silberschmied Micha Peteler

Inh.: Rüdiger Flock e. K.

Melatengürtel 109
50825 Köln
Telefon (02 21) 5 46 13 89
Telefax (02 21) 54 51 06 
E-mail: flock-druck@netcologne.de
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len, mit dem die Fahne finanziert und ggf. 
bedürftige Kollegen unterstützt werden 
könnten. So veranstaltete am 15. Febru-
ar 1949 der damalige Obermeister Adolf 
Meier mit seinem Vorstand die erste Sit-
zung „Fidele Holzwürmer Köln“ in den 
Sartory-Festsälen. Im Folgenden konnte 
die Fahne genäht und bestickt und am 17. 
Juni 1951 feierlich geweiht werden. 
Die Erweiterung wurde vom Silberschmied 
Micha Peteler aus Köln gefertigt und mit 
einer gut zu handhabenden Mechanik an 

den alten Tragestab individuell angepasst, 
so dass beide Trageformen, hängend und 
gespannt, möglich und je nach Anlass 
leicht umzubauen sind. 
Die Fahne wird jährlich zur Fronleichnam-
sprozession eingesetzt oder bei Veranstal-
tungen wie z.B. der Lossprechungsfeier 
 gezeigt. Auch wird Sie bei Beerdigungen 
zur Ehrung unserer Innungsmitglieder ge-
tragen.
Wir danken den Fidelen herzlich für die 
Unterstützung!             Von Ingrid Pech

Die ausgeklügelte  
neue Hängung 
von Silberschmied 
Micha Peteler
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der am 29.07.2016 
nach längerer 
Krank  heit im  Alter 
von 77 Jahren ver-
storben ist. Als 
Mann der  ersten Stunde war er 
bis zu seinem Tode aktiv für die 
„Fidelen Holzwürmer“ tätig. 
Bis 2010 war er im Vorstand 
und seit vielen Jahren „rechte 
Hand“ des Sitzungspräsidenten 
im Elferrat. 
Auch in anderen Karnevals-
vereinen war Klaus aktiv und 
wurde vom Traditionskorps 
der „Bürgergarde Blau-Gold 
von 1904“, wo er viele Jahre 
als Vorstandsmitglied und Pro-
grammgestalter aktiv war, in 
den Rang eines Marschalls er-
hoben. Die Liste seiner Aktivi-
täten, sei es bei den Schützen, 

in der Politik oder 
im Sport war lang 
und entsprechend 
groß war auch die 
Anteilnahme seiner 

zahlreichen Weggefährten an-
lässlich seiner Beisetzung. 
Neben seiner großen Verdienste 
um den Kölner Karneval insge-
samt war Klaus Freund auch be-
kennender FC-Anhänger und in 
seinem Vorgarten wehte die FC-
Fahne zum Zeichen, dass er zu 
Hause war.
Seine Ratschläge und seine um-
fassenden Kenntnisse von Köln 
und dem Karneval werden uns 
fehlen.

Wir werden dem Verstorbenen 
stets ein ehrendes Gedenken be-
wahren.

KLAUS FREUND

Die „Fidelen Holzwürmer“ trauern um ihr 
langjähriges und verdientes mitglied
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Eintritt DM 4,50. Die Inserate im Pro-
grammheft kosteten DM 80,– für  
1/1 Seite, DM 45,– für 1/2 Seite und  
DM 25,– für 1/4 Seite. 
1961 verunglückte Obermeister Adolf 
Meier wenige Tage vor der Sitzung bei 
einem Verkehrsunfall tödlich und Mat-
thias Varnhagen übernahm das Amt des 
Obermeisters.

1962 betrug der Überschuß nur gan-
ze DM 1.600,–, weil der Kartenverkauf 
sehr schlecht war. Es war das Jahr der 
Flutkatastrophe in Hamburg. Trotzdem 
kamen bei der Sitzung DM 1.700,– an 
zusätzlichen Spenden für die Opfer der 
Flutkatastrophe zusammen.
1963 erhält der Vorstand eigene Mützen 
und 1964 leitet Heinrich Bauckholt zum 
erstenmal die Sitzung.

1964 führt man erstmals numerierte Ti-
sche und numerierte Eintrittskarten ein.
Das Programm wird von einem „Litera-
tenkomittee“ (Krapohl, Wallburger,  
Lo renz, Deimann) zusammengestellt.
1966 übernimmt Hubert Platz die Präsi-
dentschaft und Hans Lindemann das 
Amt des Literaten. Die Orden werden 
erstmals kostenlos von der Firma FOR-
MICA aus Schichtstoffplatten hergestellt. 
Grund hierfür war unter anderem eine 
Kostensteigerung bei der Ordensbeschaf-
fung von DM 9,60 auf DM 12,75.

1967 übernimmt Karl Wenzler die Ge stal-
tung des Ordens und an Spenden wird der 
Rekordbetrag von DM 6.250,– ein ge zahlt. 
Die „Altenfahrt“ gewinnt eine ei ge ne Dy-
namik und Traditi on. Ebenso kön nen für 
die begleitenden Maßnah men der Lehr-
lings ausbildung so wie anläßlich des Weih-
nachtsfestes grö ßere Beträge für be dürf ti-

ge Kollegen zur Verfügung gestellt werden.
1969 wird Rudolf Rook in den Vorstand 
gewählt. Der Kartenpreis beträgt DM 9,– 
und steigert sich bis 1974 auf DM 16,–. 
Im gleichen Jahr beträgt der Zug groschen, 
der für den Rosenmontagszug abzuge-
ben ist, bereits stolze DM –,50. 

1977 leitet Hubert Platz die Sitzung zum 
letztenmal und gibt das Amt des Präsi-
denten im Jahr darauf an Heinz Wallau 
ab.
1978 besuchen nur 950 Gäste die Holz-
wurmsitzung, was zum Streit mit Sarto-
ry führt, der auf einer Saalmiete besteht, 
bzw. den Umzug in den kleinen Sartory-
Saal. Man trennt sich und wechselt zu 
Hertha Reiss in die Messe.
1979 erst Sitzung im Kristallsaal mit 
Prä sident Heinz Wallau. Erste Teilnahme 
der „Holzwürmer“ an der Hänneschen-
sitzung.

1980 wird der Orden der „Fidelen Holz-
würmer“ zum erstenmal von der Firma 
RöMMLER gestiftet. Das Kölner und 
das Düsseldorfer Dreigestirn stehen erst-
malig (und letztmalig) bei den Holz - 
wür mern gemeinsam auf der Bühne. Im 
Vor stand wird der Festausschuss der 
Holzwurmsitzung mit mehr Eigenverant-
wortung ausgestattet. Präsident Heinz 
Wallau tritt nach Kritik zurück.

1981 verstirbt wenige Tage vor der Sit-
zung für alle unerwartet, Obermeister 
Matthias Varnhagen. Rudolf Rook über-
nimmt das Amt des Obermeisters und 
Eugen Wagner (Präsident der KG „Nar-
ren-Zunft“) übernimmt die Präsident-
schaft der Sitzung. Jürgen Leber über-
nimmt erstmalig für die erkrankte Frau 
Erkelenz die Organisation.
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Fidele - on Tour - nach Düsseldorf

Kurz vor Jahresende planten die Fidelen mit unserem Obermeister, Michael Kals, 
eine Fahrt in die verbotene Stadt. Da die Fahrt dorthin im Mannschafts-
bus des 1. FC Köln stattfand, ist der Leser somit aufgeklärt, dass wir nicht 
nach Peking wollten. 

Als die Fahrt an Worringen vorbei ging, erklärte ich den 30 Mitreisenden, 
dass Düsseldorf, nach der Schlacht bei Worringen 1248, die Stadtrechte er-
hielt und die Kölner einen auf die Mütze. Mittags angekommen, hielt un-
ser Bus vor dem Eigelstein (Restaurant). Erstaunt fragten wir uns, sind wir 
im Kreis gefahren? Mitnichten. Düsseldorf bietet, neben dem traditionellen 
Altbier, unser Kölsch im Hafenrestaurant Eigelstein an. Umgekehrt schwer 
vorstellbar. Da hört die Toleranz in Köln aber wirklich auf. 

Begrüßt wurden wir von Herrn Thomas Dopheide und von Herrn Thomas 
Klode, Obermeister und Stellvertreter der Düsseldorfer Tischlerinnung. Die 
beiden spendierten auch gleich die erste Runde zur Begrüßung. Herr Tho-
mas Klode hatte für uns das Programm gestaltet und einen Stadtführer 
Manfred Hebenstreit (Geschichtswerkstatt Düsseldorf e.V. Zeitmaschine) 
engagiert. 

 FiDElE aKtivitÄtEn FiDElE aKtivitÄtEn
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Nach unserer Stärkung mit Speisen und dem uns wohl be-
kanntem Getränk ging es auch gleich in den Medienha-

fen. Hans Albers, eine Skulptur von Jörg Immendorf, steht 
dort wacker und breitbeinig am Eingang zur Hafenbrücke. 

Im dort eingegliederten Restaurant an der Brücke kochen, bei 
Hochwasser, die Köche unter Wasser und die vorbeischwim-
menden Kölner Fische wundern sich und schauen zu, wie ihre 

Düsseldorfer Artgenossen in die Pfanne ge-
hauen werden. Das Highlight des Hafens 

bildet die Komposition der drei Gebäudekomplexe des 
renommierten Architekten Frank O. Gehry aus rotem 
Backstein, weißem Putz und silberner Alufassade. 

Nachdem wir bei schönem Wetter aber eisigem Wind 
die Hafenarchitektur ausreichend bewundert hatten, 
stand auch schon unser auffälliger FC Bus bereit um 
uns zur nächsten Station zu befördern. Wie in Köln 
hatte Düsseldorf die Nord-Süd-Tangente durch eine 

Engagiert und agil führte uns Manfred Hebenstreit durch Düsseldorf 
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U-Bahn bereichert. Am Graf Adolf Platz ging es, nach kurzer Erklärung, 
downstairs. Die Stationen,erklärte uns Herr Hebenstreit, wurden von ver-
schiedenen Künstlern gestaltet, offen und lichtdurchflutet. Die nächste 
Bahn kam auch schon recht bald, sodass wir kaum den Waggon des Zuges 
erreichen konnten. Per Lautsprecher kam auch prompt die Ermahnung des 
Fahrers, warum wir alle nur durch EINE Türöffnung die Bahn besteigen. Die 
Antwort ließ nicht lange auf sich warten. „Wir sind doch aus Köln". Antwort 
des Fahrers: „Na dann“. Nach drei Stationen erreichten wir den Schadow-

platz, in direkter Nähe des neu errichteten Kö-Bogens. Hier 
wurde kein geringerer Architekt als Daniel Liebeskind, der 
in New York fast zeitgleich mit dem Neubau des Ground-Ze-
ros beauftragt wurde, auserkoren. Die Architektur einerseits 
mit den Bestandsgebäuden zu integrieren, anderseits den 
angrenzenden Stadtpark einzubinden, hat er nach meinem 
Befinden fantastisch umgesetzt. Wassergräben mit Brücken 
und Verweilplätzen öffnen den Zugang zum nahegelegenen 

 FiDElE aKtivitÄtEn FiDElE aKtivitÄtEn

119

Die neue U-Bahn Wehrhahnlinie hat 6 künstlerisch gestaltete Stationen 
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Stadtpark. Restaurants mit Innen- und Außenbereichen, die selbst im Win-
ter zu nutzen sind, wurden in die Öffnungen der einzelnen Gebäude plat-
ziert. Gleichzeitig präsentieren sich mehrere futuristisch anmutende Ge-
schäfte wie Apple, die Elektroautomarke Tesla sowie das Warenhaus Breun-
inger, um nur einige Beispiele zu nennen. 
Ausreichend Freiraum zur Bestandsarchitektur der Innenstadt, durch den 
benachbarten Stadtpark, ermöglicht den fantastischen Blick auf die ver-
schiedenen Gebäudekomplexe, in ihrer unterschiedlichen, jedoch harmo-
nischen Einbindung in die Bestandsarchitektur.

Berauscht von dem großstädtischen Flair ging es in die Altstadt, die nur 
wenige Gehminuten entfernt liegt. Unser Stadtführer hatte mir zu Anfang 
signalisiert, dass er unbedingt um 17.00 Uhr die Führung beenden muss, 
da an diesem Tag in seinem Stadtteil St. Martin unterwegs sei und außer-
dem die Düsseldorfer ein Heimspiel gegen Dynamo Dresden zu bestreiten 
hätten. 

In der Altstadt angekommen, lief er jedoch zur Hochform auf und berich-

120 121

FiDElE aKtivitÄtEn

tete von Anekdoten aus der Ratinger Straße. Als Jugendlicher 
sei er gewarnt worden: Geh bloß nicht in die Ratinger! Dort 
ist der Sumpf zuhause.
Schon Napoleon war bei seinem Besuch in Düsseldorf er-
staunt als er mit seinem Reiterkorps durch die Ratinger Stra-
ße ritt. Soviel Leben und Treiben schon in frühen Morgenstun-
den haben bleibenden Eindruck hinterlassen. Aus Rue du Ma-
tin wurde Retematäng und seitdem wird die Straße oder das 
ganze Viertel so genannt. 

Wir erreichten den höchsten Punkt und die darauf befindlichen Pfarrkirche 
St. Peter und Paul, welche den dörflichen Ursprung Düsseldorfs bildet. Da-
nach kamen wir an dem Denkmal vorbei, welches in eindrucksvoller Wei-
se die grausame Schlacht bei Worringen darstellt. Hier wurden noch einmal 
fundiert die Gründe und das Ergebnis der Schlacht erläutert. 
Kurz darauf erreichten wir „das Uerige“. Den Namen erhielt das Brauhaus 
wegen des kauzigen und unfreundlichen Wirtes. Das Uerige ist ein Ort 
zum Wohlfühlen. Selbst als identifizierte Kölner wurden wir freundlich 

Kontraste: Der neue Köbogen von Daniel Liebeskind und die Altstadt 
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Die neue wehrhahnlinie in Düssel-
dorf hat einen 3,4 Km langen tun-
nel mit 6 künstlerisch gestalteten 
Stationen.
Ein internationaler architektur-
wettbewerb unter absolventen 
der renommierten Kunstakademie 
hat 6 Künstler für diese Bahnhöfe 
nominiert. Das gesamtkonzept 
hat heike Klussmann mitgestaltet. Bemerkenswert: in allen Bahn-
höfen wird auf werbefläche verzichtet!

1. SChaDowStaSSE  -  urSula Damm
Motto: Turnstile, Farbe: Blau, Videoprojektionen und Geometrie des Luft-
bildes Düsseldorf

2. KirChplatz  -  EnnE haEhnlE
Motto: Spur, Farbe: Rot-weiss, Leuchtend farbige, geschmiedete Worte auf 
weissen Fliesen, Poesie in Neon

3. graF-aDolF-platz  -  manuEl FranKE
Motto: Achat, Farbe: grün, grau violette Farbströme neben kräftigen grü-
nen Wandelementen, Mäandernde Flusskunst unter Glas

4. BErrEnrathEr StraSSE  -  thomaS StriCKEr 
Motto: Himmel oben - Himmel unten, Raumstation

5. hEinriCh-hEinE StraSSE  -  rolF BrÖg
Motto: die klingende Station, Farbe: violett, grau, Inszenierung von drei 
Modellräumen, auch akustisch

6. pEmpElFortEr StraSSE  -  hEiKE KluSSmann
Motto: Surround, Farbe: schwarz-weiß, rautenförmige Betonfliesen bilden 
ein Geflecht von Sichtachsen

Die Neue Wehrhahnlinie 
Kurzbeschreibung der künstlerisch gestalteten Stationen
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begrüßt. Hier probierten wir das besonders herbe Altbier des Hauses, mit 
deftigen Speisen lief es gut die Kehle runter. 
Nachdem ich feststellte, dass die Uhr schon weit nach 20.00 Uhr anzeigte, 
wunderte ich mich, dass unser Stadtführer immer noch mitten in unserem 
Schmölzje saß, sich sichtlich wohl fühlte und mit nicht endenden Anekdo-
ten und Geschichten seiner Heimatstadt aufwartete.
Wir verließen die gastliche Stube nur ungern, aber der Bus wartete be-
reits auf uns. Draußen angekommen trafen wir auch gleich einen alten Be-
kannten. Die Familie Millowitsch stammt nämlich aus Düsseldorf. Das Ge-
burtshaus des Vaters von Willi Millowitsch, Peter Wilhelm Millowitsch, steht 
hier. Das Denkmal für die Familie wurde direkt vor dem Uerigen errichtet.

Fast gegenüber des Uerigen befindet sich aber noch eine ganz besondere 
Einrichtung (für ganz Bedürftige). „Et Kabüffke“ nennt sich eine kleine Knei-
pe (Killepitschstube). Hier erhält man entweder über eine kleine Klappe 
den für Düsseldorf traditionellen Killepitsch (einen Kräuterschnaps) oder 
auch im urigen Lokal. 

Die Kölner Bank, vertreten durch die Eheleute Kampermann, 
zeigte sich spendabel und gab eine Runde aus. Marianne 
Rook beschloss spontan: „Da muss ich dem Rudi was von 
mitbringen“. Unser Oberholzwurm war leider verhindert und 
konnte an der Fahrt nicht teilnehmen. Da ist ihm wirklich 
was durch die Lappen gegangen.
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Altbierselig aus dem Uerigen - ging´s direkt zum Killepitsch 
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Düsseldorf verlor übrigens an besagtem Abend 3:0 gegen Dynamo Dres-
den. Mit unserem eindrucksvollen FC-Bus verließen wir Düsseldorf, selbst-
verständlich in angemessener Geschwindigkeit entlang der Kö und er-
reichten wieder einen alten Bekannten. Die Brücke, die uns auf die ande-
re Rheinseite brachte, ist nach unserem hochgeschätzten Kardinal Josef 
Frings benannt.
Nach dieser sehr intensiven und wirklich eindrucksvollen Tour durch die 
verbotene Stadt ließen sich die Teilnehmer zumindest dahingehend hinrei-
ßen zu sagen: Bye, bye Düsseldorf, du zweitschönste Stadt am Rhein.

Herzlichst euer
Michael Boisserée
(ausgewiesener Düsseldorf-Fan)
daneben Michael Kals, Thomas Klo-
de, Thomas Dopheide

Das Wahrzeichen von Düsseldorf konnten wir nur noch im Dunklen besichtigen

 FiDElE aKtivitÄtEn
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Böswipper 22 • 51688 Wipperfürth
Tel.: +49.2269.551-0 • Fax : +49.2269.551-155

E-mail : info@wip.interpane.net • www.interpane.net

Da Glas heute in der Architektur der dominierende Baustoff ist,
schaffen Glasfassaden lichtdurchflutete Räume zum Wohnen oder
Arbeiten und Häuser zum Wohlfühlen. Interpane Funktionsgläser
wie iplus Wärmedämmglas oder ipasol Sonnenschutzglas tragen
entscheidend zum sparsamen Umgang mit Energie bei.

Sie finden bei Interpane, einem der bedeutenden
europäischen Glasveredler, Lösungen für alle
Bereiche der Glasarchitektur.

Glas schafft Lebensqualität
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Ein Stück Böhmen im Rheinland

Wirtshaus Schwejk
Der Spezialausschank für Pilsner Urquell und Budweiser Budvar.

Ihr Restaurant für böhmische und internationale Köstlichkeiten in Köln.

An Groß St.Martin 2 - 50667 Köln
Tel. 02 21 / 25 806 34 - E-Mail: kontakt@wirtshaus-schwejk.de - www.wirtshaus-schwejk.de

BUSINESS, MESSE & EVENT CATERING

Flying Buffets - Fingerfood - Menüs - Buffets
Kleine Highlights mit dem besonderen Extra

An Groß St.Martin 2 - 50667 Köln
Tel. 02 21 / 25 806 34 - E-Mail: kontakt@dohmens-catering.de

www.dohmens-catering.de 15
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Europa entsteht nicht 
im darüber Reden. Und 
es besteht aus mehr 
als einer gemeinsamen 
Währung.  

Es ist eine kleine Tra-
dition, dass Tischler-
lehrlinge aus Köln und 
dem Bergischen Land 
für drei Wochen nach 
Frankreich fah-
ren. Dieser Aus-
tausch wird von 
der Kölner Hand-
werkskammer or-
ganisiert und fand 
dieses Jahr bereits 
zum vierten Mal 
statt. Unser fran-
zösischer Partner 

ist das MFR Maison 
Familiale Rurale, eine 
Schule, die ähnlich wie 
bei uns Tischler im 
Dualen System ausbil-
det. Sie liegt in Lamure 
sur Azergues, einem 
kleinen Ort in der 
Nähe von Villefranche 
sur Saone.
In der ersten Woche 

findet dort praktischer 
Unterricht statt. Er er-
setzt die erste von 
drei Wochen des deut-
schen überbetrieb-
lichen Grundkurses.
Ab der zweiten Woche 
arbeiten und leben 
die deutschen Azu-
bis dann in den Betrie-
ben und Familien ihrer 

Austauschpart-
ner. Diese kom-
men wenig spä-
ter nach Köln und 
absolvieren das-
selbe Programm. 
Die Erfahrungen 
des Austauschs 
sind besonders 
prägend und 

naChwuChSFÖrDErung

Pourquoi pas?

ein Maschinenkurs in frankreich

achim allrich und sein franösischer 
Kollege Jean-FrancoisJoseph

Deutsche und 
französische 
azubis vertiefen
sich gemeinsam
in die pläne 
des tSm3-
Übungsstücks
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durchweg positiv für 
die weitere berufliche 
und persönliche Ent-
wicklung der jungen 
Menschen, wie sie ein-
hellig berichten.

Im September 2016 
haben wir erstmalig ei-
nen TSM3 Tischler Ma-
schinenkurs in Frank-
reich durchgeführt. 
Das Projekt „Stehtisch“ 
haben meine franzö-
sischen Kollegen vor-
geschlagen. Anschlie-
ßend erarbeiteten die 

deutschen Teilneh-
mer den Entwurf, 
Konstruktionen, Ar-
beitsabläufe und Zu-
schnittslisten in Köln. 
Ich habe den gesam-
ten Prozess als Koor-
dinator, Betreuer und 
Übersetzer begleitet. 

Mein Freund und Kol-
lege in Frankreich ist 
Jean-Francois Joesph, 
Tischlermeister und 
als Lehrer und Ausbil-
der im MFR angestellt. 
Nach einer Einweisung 

organisierte er das 
Projekt in der Grup-
pe. Wie im deutschen 
TSM3 Kurs legten die 
Azubis Arbeitsschritte 
fest, wählten Maschi-
nen und Werkzeuge 
und stellten Vorrich-
tungen und Schablo-
nen her. Das gelernte 
von TSM 1 und 2 wur-
de hier an einem an-
deren Lernort reali-
siert und von einem 
deutschen und franzö-
sischen Ausbilder be-
treut. Da es in Maschi-

anlaufringfräsen 
unter französischer 
assistenz: Die Scha-
blone überträgt die 
außenkontur der 
Kreissegmente für 
die hockerplatte

vorrichtungsbau zum Fräsen der Über-
blattung an der Kreissäge

holzverbindungen sind interkulturell: 
Der zapfenschläger liefert 

saubere arbeit

naChwuChSFÖrDErung
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Monheim | Am Wald 1 | Tel. (02173) 3 99 98-0

 Holz- und Glasinnentüren
 Holz-Bodenbeläge
 Wandverkleidungen
 Holzterrassen und
    WPC

Attraktive 
Komplettangebote 
für:

inclusive!

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr

nnentüren

www.holzgoebel.de
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nenkursen hüben wie 
drüben vordringlich um 
Arbeitssicherheit geht, 
haben wir Fertigungs-
prozesse immer wieder 
im Hinblick auf den Ar-
beitsschutz überprüft. 
Die besondere Heraus-
forderung "fremde 
Werkstatt im fremden 
Land" führte zu beson-
deren Lernerfolgen.

Ausstattung und Bau-
art von Maschinen und 
Werkzeugen sind in 
der europäischen Uni-
on mittlerweile einheit-
lich geregelt. Warum 
betrachten wir zukünf-
tig einen solchen Aus-
tausch nicht als Stan-
dard in der europä-
ischen Ausbildung im 
Handwerk? Das hätte 

viele Vorteile für Tisch-
ler, die europaweit be-
ruflich unterwegs sind, 
oder Tischlerbetriebe, 
die auch in Zukunft 
ausländische Fach-
kräfte aus der europä-
ischen Union beschäf-
tigen möchten.
Im Straßenverkehr 
klappt das schließlich 
 

auch schon: Dank dem  
Führerschein und ein-
heitlicher Verkehrsre-
geln bekomme ich als 
Deutscher problem-
los einen Leihwagen 
am Flughafen von Lis-
sabon. Das soll nicht  
bedeuten, dass wir ei-
nen europäischen Ma-
schinenführerschein 
brauchen. Was wir 
aber brauchen, ist 
eine europäische Ab-
stimmung im Hand-
werk - Europa wird nur 
Wirklichkeit im Ken-
nenlernen und 
im gemein-
samen Tun. 
Allez-y!

naChwuChSFÖrDErung

teilnehmer 
des gemein-
samen tSm3- 
lehrgangs 
deutscher und 
französischer 
azubis in 
Frankreich mit 
achim allrich, 
Bildungszent-
rum Butzwei-
lerhof

Dieser Stehtisch ent-
stand in zusammerar-
beit der deutschen und 
französischen azubis

Achim Allrich
Ausbilder am 
Bildungszentrum 
Butzweilerhof der 
Handwerkskammer Köln
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Da simmer dabei.
Genug Energie für die tollen Tage: 
Wir wünschen allen Jecken eine 
super Session.

Alaaf aus
der Jeckdose.
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Parkettbearbeitung vom Fa  chmann - einmal anders

FiDElE KÖpFE

„Papa! Demnächst ist Abschlussball, 
und unser Tanzlehrer hat gesagt, die El-
tern müssen auch mitkommen.“ Unsere 
Tochter Julia (16) hat ihren Anfänger-
kurs fast beendet und steht nun bettelnd 
vor uns. „Ach Julia“, winke ich ab, „als 
wir in deinem Alter waren, haben wir 
das auch mitgemacht. Aber heute ist das 
nichts mehr für uns. Dafür sind wir nun 
wirklich zu alt.“
Knapp vier Wochen später finden wir 
uns in einem elegant geschmückten Fest-
saal wieder und stehen auf der großen 
Parkettfläche, inmitten einer Horde El-
tern und Tanzschüler. Entschlossen halte 
ich meine Holde im Arm und versuche 
Füße und Schritte miteinander zu ko-
ordinieren. Die Live-Band spielt einen 
Foxtrott – ich glaube, ein Vier-Viertel-
Takt. Das muss doch zu schaffen sein. 
Eins-zwei-seit-Schluss. Ah ja, ich erin-
nere mich. Das krieg ich hin. Vor-zwei-
seit-Schluss. Ich werde mutiger und be-
ginne zu drehen. Rück-zwei-seit-Schl… 
Mist. Okay, vielleicht probier´ ich´s spä-
ter nochmal.
Danach ein Walzer. Conny bleibt erwar-
tungsvoll auf der Fläche stehen. Naja, 
schlimmer kann´s nicht werden - müsste 
sogar einfacher sein. Sind ja schließlich 
nur 3 Taktschläge. Ich lege los. Eins-
zwei-drei, Eins-zwei-drei. Fühlt sich ei-
gentlich ganz gut an. Ich füge sogar ´ne 
kleine Drehung ein. Toll, es dreht sich. 
Und keiner beschwert sich.
Es wird ein wunderbarer Abend und die 

Füße meiner Liebsten haben am Ende 
wesentlich weniger Blessuren davontra-
gen müssen, als befürchtet. Beschwingt 
durch die tänzerischen Erfolge des letz-
ten Wochenendes buchen wir zwei Tage 
später unseren ersten Anfängerkurs.
Das ist jetzt 13 Jahre her. Aus dem Tanz-
kurs wurde eine liebgewonnene Freizeit-
beschäftigung, daraus ein Hobby und 
aus dem Hobby wurde schließlich Lei-
stungssport. Inzwischen trainieren wir in 
der höchsten deutschen Amateur-Tanz-
sportklasse, der sogenannten „Sonder-
klasse“. Zahlreiche Tanzturniere waren 
nötig, um die erforderlichen Punkte und 
Siege zu sammeln, die letztendlich durch 
die einzelnen Klassen (D, C, B, A + S) 
füh rten.
Geplant hatten wir das jedoch nicht. 
Vielmehr hat es sich einfach so ergeben. 
Nachdem einige Kurse, Fortgeschrit-
tenen- und Folgekurse absolviert wur-
den, endeten wir schließlich in einem 
„Clubkreis“, den wir zweimal pro Wo-
che fleißig besuchten. Gerade, als es an-
fing langweilig zu werden, bekamen wir 
Nachricht von einer Breitensport-Tanz-
gruppe, in der wir mitmachen könnten. 
Dort würde das bereits Erlernte vertieft 
sowie technisch verfeinert werden. Au-
ßerdem würde man dort auch an Tanz-
turnieren teilnehmen dürfen. Die Aus-
sicht, unser Tanzen verbessern zu kön-
nen, gefiel uns gut und wir sagten zu. 
Aber auch nur unter der Bedingung, nie, 
nie aber auch wirklich niemals an einem 
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Tanzturnier teilnehmen zu müssen. So 
was ist nämlich nichts für uns. So einen 
Quatsch machen wir nicht mit. Never 
ever. Auf gar keinen Fall.
Sie ahnen es bereits. Natürlich hatte ich 
knapp drei Monate später eine Nummer 
auf dem Rücken und wir hetzten mit 
ca. 20 anderen Paaren über das Parkett. 
Langsamer Walzer, Tango und Quick-
step wurden durch eine fachkundige 
Jury bewertet. Am Ende blieben die hin-
teren Plätze für uns übrig.
Ich glaube, an diesem Tag haben wir, 

trotz des Misserfolgs, so richtig „Blut 
geleckt“. Jetzt wurde trainiert, was das 
Zeug hält. Schließlich wollten wir eine 
solche Schlappe nicht nochmal erleben. 
Der Tanzlehrer wich dem Tanztrainer, 
von der Tanzschule wurde in eine Trai-
ningshalle gewechselt und anstelle der 
eher noch sporadisch besuchten Übungs-
abende wurde nun ein fester Trainings-
plan erstellt.
Es wurden Choreografien entwickelt, 
Schrittfehler beseitigt, Drehungen ein-
gefügt und ständig, ja wirklich ununter-
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brochen (und das bis heute) wird an der 
Haltung gearbeitet.
Es folgt nun ein klitzekleiner Auszug aus 
den Anweisungen unseres Trainers:
„Augen auf - nicht ziehen sondern dre-
hen - linke Po-Backe höher - auf dem 
Fuß drehen und nicht dazwischen - 
Kopf hoch - Knie nach vorne - Rücken 
gerade - nicht die Ferse abziehen - Ellen-
bogen höher - Schulter aus den Ohren 
- hier die Ferse abziehen - rechter Busen 
höher (nur bei den Damen) - Finger zu-
sammenhalten - nach oben gucken - nun 

seid doch endlich mal diszipliniert …“
Die Landesmeisterschaft NRW der D-
Klasse gewannen wir mit allen Einsen. 
Und da man als Sieger die nächsthöhere 
Klasse mittanzen darf, taten wir es in 
der C-Klasse ebenso und wurden an die-
sem Tag Doppel-Landesmeister NRW.
Heute messen wir uns auf Tanzveran-
staltungen im gesamten Bundesgebiet 
und im benachbarten Ausland. Deutsche 
sowie internationale Ranglisten zeigen 
dabei ständig unseren momentanen Lei-
stungsstand sowie den unserer Kontra-
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henten. Die nächste Weltmeisterschaft 
findet in Slowenien statt. Hier werden 
wir, wie meistens bei solch attraktiven 
Turnierorten, 1 - 2 Tage dranhängen 
und das Sportliche mit einem kleinen 
Kurzurlaub verbinden.

Tanzen ist einfach wunderbar. Dabei 
ist es völlig egal, ob man es als Freizeit-
beschäftigung, als Hobby oder im Lei-
stungssport betreibt. Das Besondere 
daran ist, dass man es gemeinsam tut. 
Denn in einer Zeit, in der die meisten 
Paare den Feierabend vor dem Fernseher 
verbringen und sich gegenseitig anöden, 
ist es eine gewinnbringende Alternative, 
sich zusammen hochzurappeln, eine ge-
eignete Parkettfläche zu suchen, sich in 
den Arm zu nehmen und im Rhythmus 
der Musik zu bewegen (oder es zumin-
dest zu versuchen). Und sollte mal einer 
keine Lust verspüren, wird er in der Re-
gel vom Anderen mitgezogen. Und jedes, 
aber auch wirklich jedes Mal sagen wir 
uns anschließend: „Es war ja doch gut, 
dass wir uns noch aufgerafft haben.“
Verstehen Sie mich nicht falsch. Damit 
meine ich nicht, dass es bei uns dabei 
immer harmonisch zugeht. Ganz und 

gar nicht. Mit Romantik hat der geho-
bene Tanzsport herzlich wenig zu tun 
und oft genug kommt es beim Training 
zu lautstarken Auseinandersetzungen: 
„Du bist schuld!“ - „Wieso ich? Du bist 
doch gestolpert!“ - „Ja, aber das lag an 
dir!“ - Und so weiter, und so fort.
Trotzdem siegen am Ende die Freude 
an der Bewegung sowie die Lust an der 
Weiterentwicklung des tänzerischen Ver-
mögens.
Ich wünsche Jedem, einmal kennen zu 
lernen, wie großartig es sich anfühlt, 
wenn aus Schrittchen Schritte werden, 
wenn aus statischer Bewegung ein ak-
tiver Schwung entsteht, aus falsch ver-
standenem Körperknick eine natürliche 
Neigung, dazu eine harmonische Kopf-
bewegung und letztendlich der vielzi-
tierte „Rahmen“ des Herrn, in dem sich 
die Dame wohlfühlen kann. Und wenn 
das dann alles auch noch zur Musik 
passt, dann …
Zögern Sie nicht und melden sich in der 
Tanzschule an. Die Kurse beginnen bald 
wieder. Vielleicht sehen wir uns ja dem-
nächst auf dem Parkett.
Bis dahin grüßt herzlichst euer Kollege 
Thomas Welter

138 Kompetenz & Leidenschaft in Holz
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www.spahn-platten.de  I  info@spahn-platten.de
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Weihnachtsfeier      IN DER WOLKENBURG

Zu schön um wahr zu sein. wie aus dem märchen kommt uns die wolken       burg in der weihnachtszeit vor ..., ein augen- und gaumenschmaus

Text von Jürgen Leber, Fotos von Leber und Boisserée
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Am 16.12.2016 war es mal wieder soweit 
– 70 festlich gestimmte Fidele Holzwür-
mer trafen sich zur traditionellen Weih-
nachtsfeier. In diesem Jahr fand die Weih-
nachtsfeier wieder einmal in den festlich 
dekorierten, historischen Räumen der 
„Wolkenburg“ statt. 
Die Holzwürmer wurden mit einem Ape-
ritif empfangen, bevor man sich an die 
festlich gedeckten Tische setzte. 
Michael Boisserée begrüßte die Gäste, be-
sonders auch den aus dem fernen Düssel-
dorf angereisten stv. Obermeister Thomas 
Klode, und ließ das zurückliegende Jahr 
noch einmal Revue passieren. In seine Be-
grüßung eingeschlossen war der Dank an  
seinen Vorstand und den Geschäftsführer 
Jürgen Leber für die erfolgreiche, gemein-
same Arbeit.
Das nun folgende Menu war wieder ein-

mal exzellent. Es begann mit einer „Con-
sommé von der Wildente mit Apfel-Cal-
vados-Tortellini“, gefolgt von einem 
„Tintenfischtartar mit bunten Beeten, 
Wachtelei und Feldsalat-Pecannusspe-
sto“. 
Zur Entspannung der Geschmacksrezep-
toren wurde ein „Birnensorbet mit Wil-
liams-Brand-Perlen“ serviert. Als Haupt-
gericht schließlich genossen die „Fidelen 
Holzwürmer“ und ihre Gäste „Rosa ge-
bratenes Kalbsfilet mit glacierten Rüben 
und Süßkartoffel-Muffin“.
Nach so vielen kulinarischen Köstlich-
keiten war es Zeit für etwas Entspan-
nung. Michael Boisserée kündigte hierzu 
als musikalischen Gast den Kölner Lie-
dermacher Uli Teichmann an, der mit sei-
nen Krätzchen für Unterhaltung sorgte.
Kaum waren die letzten Töne ver klungen, 
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präsentierte das Team der Wolkenburg 
ein köstliches Dessertbuffet, bestehend 
aus „Lemon-Curd mit Gojibeere und Ka-
ramell“, „Mousse au chocolat mit Berga-
motte“, „Eierlikörparfait mit Tonkabohne 
und Cranberry-Kompott“ sowie „Topfen-
schmarrn mit Zwetschgenröster“. 
Mancher hierdurch beglückter „Süßma-
gen“ benötigte anschließend dringend ei-
nen Verdauungsschnaps. 
Die gemütliche, weihnachtliche Atmo-
sphäre und viele gute Gespräche der Gäste 

rundeten dann den Abend ab, der für viele 
erst nach Mitternacht endete. 
Die Weihnachtsfeier 2016 in der Wolken-
burg war ein würdiger Abschluss eines 
wiederum erfolgreichen Jahres der  
„Fidelen Holzwürmer“.
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MITGLIED WERDEN!!
Kontakt: 
Zentral-Dombau-Verein  
zu Köln von 1842
Komödienstr. 6-8 
50667 Köln

• Besuchen Sie uns im Internet: www-zdv.de
• Schicken Sie uns eine E-Mail: zdv@zdv.de
• Rufen Sie uns an: Tel. 0221 / 13 53 00
• Schreiben Sie ein Fax: 0221 / 139 04 65
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Kontakt: 
Zentral-Dombau-Verein  
zu Köln von 1842
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• Schicken Sie uns eine E-Mail: zdv@zdv.de
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Dieses Rezept für Matjestatar mit Reibekuchen,
die der Kölsche Rievkooche nennt, wurde uns zur Verfügung gestellt vom

 Brauhaus "Gaffel am Dom". Das "Gaffel am Dom" befindet sich unmittelbar 
am Hauptbahnhof und am Dom.

MATJESTARTAR 
MIT REIBEKUCHEN

Zubereitung
Die Matjesfilets mit kaltem Wasser abwaschen und mit Küchenpapier trocken tup-
fen. Danach mit einem scharfen Messer in feine Würfel schneiden und in eine Schüs-
sel geben. Den Dill vom Stängel zupfen und grob hacken. Die Zwiebel schälen und 
in feine Würfel schneiden. Alles zusammen mit dem Schmand in die Schüssel geben 
und mit Zitronensaft und Pfeffer aus der Mühle würzen und vermengen. Die Schüs-
sel mit Folie abdecken und kalt stellen. 
Die Kartoffeln schälen und in kaltes Wasser legen, danach mit einer Küchenreibe 
fein in eine neue Schüssel reiben. Die Kartoffelmasse in ein feines Sieb geben und 
den ablaufenden Kartoffelsaft auffangen. Die Kartoffelmasse wieder in die Schüssel 
zurückgeben und den Kartoffelsaft vorsichtig abschütten, so dass die sich abgesetz-
te Kartoffelstärke erhalten bleibt und nun auch zu der Kartoffelmasse kommt. Die 
Zwiebel schälen und in feine Würfel schneiden. Die Eier zu der Masse geben. Mit 
Salz und etwas Muskat würzen und in heißem Pflanzenfett schwimmend goldgelb 
ausbacken. 
Mit einem Esslöffel von dem Matjestatar Nocken abstechen und auf einem Teller 
anrichten, etwas dekorieren und mit den heißen Reibekuchen servieren. 
(Foto: imago/imagebroker)

rezept
Zutaten (für 4 Personen)
matjestatar:
12 matjesfilet 
10 Stängel Dill 
1 rote Zwiebel 
4 Essl. Schmand 
1 Zitrone 
Pfeffer
reibekuchen:
1 kg Kartoffeln 
2 Eier 
1 Zwiebel 
250 gr. Pflanzenfett 
Salz, muskat

´ß ´

´ß ´
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SteuerberAter WirtScHAftSprüfer  
recHtSAnWälte 
50996 Köln
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50825 Köln
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50827 Köln

GerHArd bocK GmbH & co. KG (64)
52070 Aachen

fenStertecHniK brAnd GmbH (89)
33100 paderborn

H.J. bünder GmbH (32+33)
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Gebr. cAmpinGe GmbH & co.KG (156)
51149 Köln

ScHreinerei 
niKolAuS connemAnn e.K. (14)
50827 Köln

dAimler AG  (18)       
niederlassung Köln 
50825 Köln

dAVidi (70)
WerKzeuGtecHniK-HAndelS GmbH
40699 erkrath

lieSelotte doHmen GmbH (126)
50667 Köln

elKA HolzWerKe GmbH (155)
54487 morbach

epper GmbH (72)
54634 bitburg

flocK drucK e.K.  (110)
50825 Köln
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Häfele GmbH & co. KG (78)
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51063 Köln

Hettich furntech GmbH & co. KG (76) 
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51789 lindlar

HolzlAnd ScHWAn GmbH (41)
50737 Köln

HolzmArKt Goebel (130)
40789 monHeim

Alfred Horn GmbH & co. KG (90)
56564 neuWied

iKK clASSic (94)
50858 Köln

interpAne GlASGeSellScHAft mbH (125)
51688 Wipperfürth
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Entstauber Ventilatoren Filter Bauteile

Brikettierpressen Umluftofen Farbnebel Zerkleinerer
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KAiSer GmbH  (107)
HolzbearbeitungsmascHinen
42369 Wuppertal

mAScHinen-KAul GmbH & co. KG (6)
40549 düsseldorf

Kettemer 
Grundbesitz und Verwaltung GmbH (63)
50735 Köln

m. Kniep GmbH (8)
50825 Köln

Wilfried KocH KG (108)
47805 Krefeld

KoHl GmbH (55)
Holz- u. furnierGroSSHAndel
50679 Köln

Köln-düSSeldorfer
deutScHe rHeinScHiffAHrt AG (108)
50667 Köln

Kölner bAnK eG (91)
50672 Köln

leitz WerKzeuGdienSt GmbH (66)
53842 troisdorf-oberlar

leyendecKer HolzlAnd GmbH (106)
54294 trier

mAnufAct tiScHlerei GmbH (87) 
51069 Köln

meiSterWerKe ScHulte GmbH (54)
59602 rüthen

müller  (65)
HolzbeArbeitunGSmAScHinen GmbH
42929 Wermelskirchen

netcoloGne (24)
GeS. für teleKommuniKAtion mbH 
50829 Köln

nüSSinG GmbH (80)
53842 troisdorf-Spich

rudolf ostermann GmbH (152)
46395 bocholt

profine GmbH (150)
53840 troiSdorf

rHein enerGie AG (132)
50823 Köln

cHr. ScHAllenberG GmbH (114)
50676 Köln

ScHuKo (84)
H. ScHulte SüdHoff KG 
49196 bad laer

tHeodor ScHumAcHer SöHne GmbH (13)
Holzcity 
50678 Köln

ScHWAn GlAS GmbH & co. KG  (144)
50825 Köln

SiGnAl idunA Gruppe (26)
50667 Köln

SpAHn HolzWerKStoffe (19+82+139) 
52379 langerwehe

Spänex GmbH (148)
luft-, energie u. umwelttechnik 
37170 uslar

SpArKASSe Kölnbonn (154)
50667 Köln
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Zeitlos elegantes Designs und neue Techno-
logien sind Kennzeichen, mit denen TROCAL 
immer wieder Maßstäbe setzt. Der große Erfah-
rungs- und Technologievorsprung von TROCAL 
spiegelt sich in allen Generationen wider – ob 
in Fenster-, Haustür- oder Schiebetürsystemen. 
Verschiedene Meilensteine vereinen neben he-
rausragenden technischen Werten, optimierte 
Dämm- sowie Schallschutzeigenschaften auch 
Raum für große Fensterfl ächen. 

Kunststoff-Fenster von TROCAL erfüllen 
heutige und zukünftige Anforderungen 
hochwertiger Architektur.

profi ne GmbH · TROCAL Profi lsysteme · 53839 Troisdorf · www.trocal-profi le.de · info@trocal-profi le.de

TROCAL.
Genau mein Fenster.
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Holz SpecKmAnn (127)
33790 Halle

WAlter SteinrücK GmbH & co KG (150)
40235 düsseldorf

StilArt möbelWerKStätten GmbH (28) 
53639 Königswinter
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50676 Köln

VbH deutschland GmbH (152)
50996 Köln
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50679 Köln
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50739 Köln

z e G morsbach (128)
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50667 Köln
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Bitte schicken Sie die Karten an:

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Datum, Unterschrift

68JaHrE FIDELE HoLZwÜrmEr

Paveier

Räuber

Der Sitzungs-

präsident

H
öh

ner

8181

A
9

吀攀氀⸀㨀 　㈀㠀㜀㄀ ㈀㔀㔀　 　  뜀  䘀愀砀㨀 　㈀㠀㜀㄀ ㈀㔀㔀　 ㌀　  뜀 瘀攀爀欀愀甀昀⸀搀攀䀀漀猀琀攀爀洀愀渀渀⸀攀甀  뜀  眀眀眀⸀漀猀琀攀爀洀愀渀渀⸀攀甀
刀甀搀漀氀昀 伀猀琀攀爀洀愀渀渀 䜀洀戀䠀  뜀  匀挀栀氀愀瘀攀渀栀漀爀猀琀 㠀㔀  뜀  㐀㘀㌀㤀㔀 䈀漀挀栀漀氀琀

伀猀琀攀爀洀愀渀渀 眀ئج渀猀挀栀琀 愀氀氀攀渀

䘀椀搀攀氀攀渀 䠀漀氀稀眀ئج爀洀攀爀渀 攀椀渀攀

瘀攀爀最渀ئج最氀椀挀栀攀 匀攀猀猀椀漀渀 ㈀　㄀㜀

甀渀搀 瘀椀攀氀 䔀爀昀漀氀最 昀ئج爀 搀椀攀

㘀㤀⸀ 䜀爀漀攀 䠀漀氀稀眀甀爀洀猀椀琀稀甀渀最 ℀

䤀栀爀 稀甀瘀攀爀氀猀猀椀最攀爀 倀愀爀琀渀攀爀 椀洀
吀椀猀挀栀氀攀爀栀愀渀搀眀攀爀欀

152



Markenprodukte 5 überzeugende Vorteile  
                        der esb-Platte

Auf unserem esb-Blog 
(esb-blog.elka-holzwerke.de) 
veröffentlichen wir regelmäßig 
Anwendungsbeispiele und  
Anwenderfragen. 

Die bessere Lösung!
• optimale Plattenausbeute
• Querzugfestigkeit 40% 
 besser als bei OSB
• hohe Maßhaltigkeit  
 bei der Verarbeitung
• Top Plattenoptik

Lackierbar!

Geruchsneutral!

Diffusionsoffen!

-Holzwerke GmbH
Hochwaldstraße 44 · 54497 Morbach · Telefon 0 65 33 / 956 - 0 · www.elka-holzwerke.eu

Sofort lieferbar!

Jeck sein 
ist einfach.

Unser Engagement für den 
Karneval.
Die Sparkasse KölnBonn gehört zu Köln 
und Bonn wie der Zoch, der Jeck, der 
Karneval. Seit Jahren sind die Karnevals- 
ausstellungen in der Hauptstelle am  
Rudolfplatz oder die Präsentation der 
aktuellen Karnevalsorden der Gold- und 
Silberschmiedeauszubildenden in Bonn 
bei uns Tradition. Und auch beim Straßen- 
karneval sind wir dabei – beispielsweise 
beim Kölner Sternmarsch, den wir als 
Hauptsponsor seit seiner Premiere im 
Jahr 1998 begleiten.

gut.sparkasse-koelnbonn.de

Karneval_A5_148x210-RZ.indd   1 19.01.17   12:28
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… wie de uns kenns – och für uns Pänz

… wie de uns kenns – och für uns Pänz

… wie de uns kenns – och für uns Pänz

Gebr. Campinge GmbH&Co.KG

Ettore-Bugatti-Straße 51, 51149 Köln

Telefon 02203 / 980 10-0, Fax -38

campinge@campinge.de
www.campinge.de
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